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Adslf Harnack und die Nachlatzsteuer.
— Berlin , 2P. Januar .

„Es ist aufs dringendste zu wünschen , dag neben den Steuern
«tif den Massenkonsum, denen niemand eine ethische Bedeutung anzu¬
dichten vermag auch eine Steuer großen Stils eingeführt wird , die
vom sozialethischen Standpunkt nicht nur einwurfsfrei , sondern auch
heilsam ist, weil sie das „Suum cuique “ so zum Ausdruck bringt , wie
es der Geist unseres Jahrhunderts verstehen und fassen mutz.

"

Diese Worte sind das Resume eines Aufsatzes, den Adolf Harnack
in der neuesten Nummer der „Deutschen Revue " über die Nachlaß¬
steuer vom sozialethischen Gesichtspunkt veröffentlicht . Die sozial»
ethischen Gründe » die für die Nachlahsteuer sprechen , sind nach Harnack
doppelter Art : „Erstlich, jeder, der etwas erbt — auch der Sohn und
die Tochter — , sollen daran erinnert werden , daß sie überhaupt nur
erben können, weil sie unter dem Schutze des Rechtsstaats stehen, der
den ruhigen und sicheren Uebergang des Vermögens aus einer Hand
in die andere allein ermöglicht ; sie sollen es daher für billig erachten.
Laß sich der Staat für diesen Dienst in angemessener Weise entschädigt."

Harnack führt diesen Gedanken dann näher aus und sagt u.
„Je selbständiger wir die Heranwachsende Generation werden lassen ,
umso nötiger ist es, daß wir sie erinnern , daß das Verinögen ihrer
Eltern nicht einfach ihr Vermögen fei . Eine Steuer beim Uebergang
des Vermögens der Eltern auf die Kinder , die von einer gewissen
Höhe des Kapitals an ausnahmslos in Kraft tritt , wird besser als
irgendein anderes Mittel die Kinder lehren , daß der Uebergang des
Vermögens der Eltern auf sie nicht ein Raturprozetz ist , sonder^ ihnen
Pflichten auserlegt, und daß sie ein Gut empfangen, das sie als
würdige und treue Haushalter verwalten sollen. Man wende nicht ein,
daß die Steuer zu geringfügig sei, um sozialethische Tugenden zu er¬
zeugen . Das , was materiell geringfügig ist, kann und wird psycho¬
logisch ein sehr bedeutender Faktor sein , und man braucht nicht daran
zu zweifeln, daß die psychologische Wirkung der Steuer eine erwünschte
und heilsame sein wird . Sie wird den starren Eizentumsbrgriss er¬
weichen, ohne den Eigentumsbegriff zu schädigen , der sich sein« Pflich¬
ten bewußt ist . Welch ein Vorteil in sozialethischex Hinsicht wird sich
ergeben, wenn sich allmählich jm Volkshewußtjein der .Unterschied von
felbfterworbenem und von geerbtem Besitz feststellt/ und wenn die be¬
sonderen Pflichten , die an diesem hängen , anerkannt werden ! Es kann
nicht ausbleiben , daß . von hier aus der gesamte Eigentumsbegriff
stärker mit sozialethischen Beziehungen erfüllt werden wird . Mög¬
lichste Freiheit für jeden ehrlichen Erwerb , angemessene Be¬
schränkungen bei Schenkungen und Erbschaften, strenge soziale Pflich¬
ten für jeden Besitz — das sind die Forderungen , die sich durchsetzen
müssen, damit wir das Privateigentum , diesen Rocher de bronze
unserer Kultur , mit gutem Gewissen aufrecht erhalten können.

„Aber mindestens ebenso wichtig wie die Wirkung der Steuer in
Hinsicht auf die richtige Würdigung ererbten Besitzes ist die Wirkung
in Rücksicht auf die Bedeutung des Staats und feiner Rechtsordnung .
Zunächst mag es freilich scheinen , als müsse die freudige Wertschätz¬
ung des Staats leiden, wenn er sich in schweren Tagen als Fordern¬
der einstellt ; allein eben diese oberflächliche und irrtümliche Auf¬
fassung gilt es zu bekämpfen, und sie wird schwinden. Wohl svrden
der Staat , aber er .fordert nur , weil er, und nur er , durch seinen
Rechtsschutz und seine Rechtsgewalt den sicheren und ruhigen Ueber¬
gang des Besitzes erniöglicht. Das scheinbar Selbstverständliche , dieser
sichere Uebergang , ift - eben keineswegs selbstverständlich, sondern das
Produkt einer langen Kulturentwicklung , und es sind Jahr um Jahr
große Mittel nötig , damit der Staat seinen Rechtsschutz und seine
Rechtsgewalt aufrechterhalten kann. Diese Mittel werden durch die
allgemeinen Steuern ausgebracht ; aber es ist nicht mehr als billig
und entspricht auch andern gleichartigen Fällen , daß die, welche den
Rechtsschutz in besonderer Weise in Anspruch nehmen , dafür eine Ge¬
bühr erlegen . In der Tat — die Nachlaßsteuer erscheint als eine
Gebühr, in welcher der besondere Rechtsschutz, den der Staat den
Erbenden angedeihen läßt , zum Ausdruck kommt und entsprechend
honoriert wird ."

Harnack tritt also für die Nachlaßsteuer gerade als Verfechter des
Privateigentums ein, das er als den Roober de bronze unserer Kul¬
tur bezeichnet . Die Konservativen werden natürlich fortfahren , die
Steuer als den Anfang der allgemeinen Expropriation zu bekäinpfen
und sich des bedrohten „Familiensinns " anzunehmen.

Lin sozialdemokratischer Vertrauensbruch
== Berlin , 28. Jan . In der Budgetkommiffion des Reichstages

hatte bei der diesmaligen Beratung des Etats des Auswärtigen
Amts Staatssekretär v . Schön , dem Wunsche des Reichstags ent¬
sprechend . mehrstündige, sehr eingehende vertrauliche Mitteilungen
über die auswärtige Lage gemacht . Die Kommission hatte ausdrücklich
beschlossen, die Mitteilungen geheim zu halten , und als am Schlüsse
seiner Ausführungen der Staatssekretär bemerkte, er habe alles offen
klargelegt in der bestimmten Erwartung , daß in diesem Kreise eine
Indiskretion unmöglich sei, hatte der derzeitige Vorsitzende Dr . Spahn
nochmals versichert , Herr v . Schön könne beruhigt sein, die Mitglieder
der Kommission würden das Vertrauen rechtfertigen.

Das war , jo schildert die „Fkftr . Ztg .
" den Hergang , am Freitag

den 22. Januar . In der nächsten Sitzung der Bndgetkommission am
Dienstag wurde zum Befremden aller Mi .glieder der Kommission
mitg -.teilt , daß die vertraulichen Mttteilungen des Staatssekretärs
zumteil in einem an die „Reue Freie Presse" in Wien gerichteten
Telegramm bekannt gegeben seien . Der Vorsitzende Freiherr v . Hert -
ling verlas den Auszug ans der „Reuen Freien Presse"

, und alle
Mitglieder der Kommission waren darüber einig , daß ein schwerer ,
Vertrauensbruch vorliege, und daß nur ein Herr , der während der
Rede des Staatssekretärs nachgefchrieben habe, den Artikel verfaßt
haben könne . Die Mitglieder mehrerer Parteien verlangten namens
ihrer Parteifreunde darauf die ehrenwörtliche Befragung aller be-
.eiligten Herren . Ein sozialdemokratischer Abgeordneter schloß sich
oiesem Vorschläge an und führte dabei aus , nach seiner Ansicht sei
sogar die mala fides des Verfassers dargetan , weil gerade eine aus¬
ländische Zeitung zur Veröffentlichung benutzt worden sei. Daraus
versicherten alle Mitglieder der Kommission « ff Ehr « und Gewissen
. inzeln , daß sie der Veröffentlichung fetnstanden . Herr v . Schön gab
üieselbe Versicherung für die Herren vom Auswärtigen Amt ab , und
üie anderen Bündesratsbevöllmächtigten schlossen sich an . Auch der
Stenograph gab die gleiche Erklärung ab.

Darauf wurde von konservativer Seite darauf hingewiesen , daß
der sozialdemokratische Abg. Roske, der nicht Mitglied der Kom¬
mission sei, den Sitzungen der Kommission stets beiwohne und nach-
jchreibe . Dieser habe auch bei den vertraulichen Mttteilungen des
Staatssekretärs nachgeschrieben und habe sich vorhin eben entfernt ,
nachdem die Indiskretion zur Erörterung gestellt sei . Diese Wahr¬
nehmung wurde von anderer Seite bestätigt , und der Abg . Roske, der
im Lesesaal angetroffen würde, wurde hereingerusen . Jetzt erst gab er
zu, einen mit dem Artikel der „Reuen Freien Presse" gleichlautenden
Artikel dem sozialdemokratischen Bureau , für das er schreibe , zuge¬
schickt zu haben . Dieses Bureau habe offenbar den Artikel an die „R
Freie Presse" depeschiert . Er habe in gutem Glauben gehandelt . Er
habe angenommen, daß die Vertraulichkeit sich nicht auf jede Aeußer-
ung bezöge , sondern nur auf einzelne. Von konservativer Seit - wurde
darauf hingewiesen, daß Herr Roske die Pflicht gehabt hätte , als er
merkte, die Indiskretion werde besprochen , sich sofort zu melden uno
sich nicht erst aus irgend einem Grunde zu entfernen . Es sei auch un¬
verständlich, wie er habe annehmen können , der Beschluß der Kom¬
mission auf Geheimhaltung beziehe sich nicht auf alle Mitteilungen
des Staatssekretärs . Selbst die sozialdemokratischen Mitglieder de .
Kommission seien hierüber anderer Meinung . Der Abgeordnete
Roske entschuldigt sein Voigehen damit , er habe im Lesesaal. Nach¬
sehen wollen, ob etwa ein deutsches Blatt den Artikel zuerst gebracht
und die „Reue Freie Presse " ihn nur abgedruckt habe . Er bedauere
jedenfalls , daß er eine falsche Ausfassung vom Umfang der Diskretion
gehabt habe und bitte um Entschuldigung. Die Kommission beschloß
darauf , im Interesse des Ansehens des Reichstages es bei dieser Ent¬
schuldigung bewenden zu lassen und kein Wort von diesem Vorgänge

in die Oeffentlichkeit zu bringen . Die Mitglieder verpflichteten sich
sogar, diesen Vorgang ihren eigenen Fraktionsgenossen gegenüber ge¬
heim zu halten ; auch wurde davon abgesehen , dem Präsidenten eine
Mitteilung zu machen .

Wie groß war nun das Erstaunen, als in der Mittwochnumm «
des „Vorwärts " ein Bericht über die Budgetkommission erschien, in
dem u . a . stand, in der Dienstagsitzung der Kommission wäre zur
Sprache gekommen , daß die Ausführungen des Staatssekretärs durch
eine Indiskretion zum Teil in die „Reue Freie Presse" gekommen
seien, und ein Mitglied des Hauses sei als Urheber der Indiskretion
festgestellt worden . Die schonende Behandlung der Angelegenheit , für
welche die Sozialdemokraten doch sehr dankbar hätten sein sollen , hatte
also dazu geführt , daß jetzt in der Oeffentlrchkeit ein Mitglied des
Hauses ohne jede nähere Bezeichnung als Verirauensbrecher hinge¬
stellt und das Ansehen des Reichstags damit herabgesetzt wurde . Die
Kommission beschloß daraufhin , ihren Beschluß , die Sache mit Still¬
schweigen zu übergehen und im Interesse des Ansehens des Hauses
geheim zu yalten , als gegenstandslos aufzugeben. Die Notiz im
„Vorwärts " rührt , wie der Kommission berichtet wurde , vom Abg.
Lehmann -Wiesbaden her.

Deutscher Reichstag .
(Schluß aus der letzt?n Abendzeitung der . Bad . Presse".)'

= Berlin , 28. Jan . In der fortgesetzten Beratung des sozial¬
demokratischen Antrags betr . die Regelung des Bertragsuerhältnijses
zwischen den landwirtschaftlichen Arbeiter« und dem Gesinde und
ihren Arbeitgebern führt

Abg . Wachhorst de Wente (natl .) aus : Eine reichsgesetzliche Re¬
gelung der angeschnittenen Frage ist noch nicht notwendig , wünschens¬
wert aber eine reichsgesetzliche Regelung der Krankenversicherung
ländlicher Arbeiter und eine zeitgemäße Reform der Gesindeordnung .

Abg . Böhme ( w . Vg.) weist hin auf die beginnende Abnahme der
Geburtenziffer auf dem platten Lande, wünscht Reform der veralteten
Gesindeordnung, kennzeichnet als Hauptbestreden der Landarbeiter den
Erwerb von Landbesitz und behauptet unter Bezugnahme auf Bayern ,
wo das Koalitionsrecht für die Landarbeiter besteht, daß dieses Recht
Sen Arbeitern keineswegs so wertvoll sei, wie die Sozialdemokraten
es darstellten .

Abg . Heckscher (frs . Vg.) : Als landwirtschaftlicher Arbeitsgeber
erkläre ich : Der freie aufgeklärte Arbeiter arbeitet besser und deshalb
auch billiger als der von Knechtsinn erfüllte. (Beifall .) Es ist be¬
schämend , daß in Preußen , das doch gerade in Deutschland vorangehen
soll , noch solche Zustände herrschen und daß wir überhaupt über das
Koalitionsrecht der Landarbeiter hier noch tagelang diskutieren
müssen . (Sehr richtig links .) Die Zollschranke muß doch endlich ein¬
mal eine Grenze haben. (Lebhafter Beifall links, Widerspruch rechts .)
Wenn der Antrag Albrecht neben seinen anderen Forderungen auch
die Regelung der Arbeitszeit verlangt , so muß das allerdings erst
gründlich geprüft werden.

Abg. von Bolko (konf.) meint, es gebe in der Landwirtschaft
überhaupt keine Zeit , wo sie nicht ein Streik schwer schädigen müßte .
Man sollte sich doch sagen , hier müsse ein Stand erhalten werden , der
für den Staat ebenso nötig ist wie irgend ein anderer Stand .

Abg . Werner (Reformp .) : In den Bezirken mit Koalitionsfrei¬
heit machen die Landarbeiter keinen Gebrauch davon . Es ist also kein
Bedürfnis dafür vorhanden.

Abg . v. Oertzen (Reichsp.) : Unser Verhältnis zu den Landarbei¬
tern ist im großen und ganzen gesund . Wir brauchen nicht daran zu
rütteln . Eine gesetzliche Regelung der Arbeitszeit ist unmöglich . Die
Koalitionsfreiheit würde die Agitatoren der Sozialdemokratie störend
zwischen Herrschaft und Arbeiter bringen . Anders ist es mit der
Ausdehnung der obligatorischen Krankenversicherung auf die Land¬
arbeiter .

Rach persönlichen Bemerkungen wird die Verhandlung auf
morgen 1 Uhr vertagt . Tagesordnung : Zentrumsantrag betreffend
Sicherung des Arbeitsrerhältnisses und des Koalitionsrechtes .
Schluß 6 Uhr.

In der Irre .
Roman von Otto Elster .

(Id. Fortsetzung.) Nachdruck v-rd- r-»
»Sie haben sehr recht daran getan, daß sie Frau v . Ritiberg

nichts gesagt haben, " sagte Oswald zu Johanna . „Wenn dieser un¬
glückliche Zufall nicht dazwischen gekommen wäre , würde ich in
diesen Tagen , nachdem das Bild fertiggestellt ist , mich persönlich
an Frau von Rittberg gewandt haben. Auch jetzt werde ich es
noch tun — aber für Sie ist es zu spät. Sie sind bas Opfer
meiner Saumseligkeit geworden — das tut mir sehr leid . Hof¬
fentlich finden Sie bald wieder eine Ihnen Zusagende Stellung .
Ich habe einige Bekanntschaften und will Ihnen gern behilflich
sein. Aber schade ist es eigentlich um Sie , daß Sie in solchen
untergeordneten Stellen verkümmern sollen, " setzte er lächelnd
hinzu , vor ihr stehen bleibend und sie mit einem freundlichen
Blick umfassend , mährend sie steif emporgerichtet in dem alten
Sessel saß und mit ihren weißen Händen die Seitenlehnen des-
lelben krampfhaft umfaßte.

Z >r Gesicht war blaß vor innerer Erregung , ihre großen
Augen leuchteten in seltsamen Glanz . Zum erstenmal fiel ihm
die schlanke , vornehine Erscheinung des Mädchens aus, auf der
lein Künsllerauge mit Wohlgefallen ruhte .

„Ich habe nicht die Absicht, wieder in Stellung zu gehen, "
sprach sie mir tiefer klingender Stimme , während langsam eine
schwache Röte in ihren Wangen elnporstieg.

„Sie wollen nidjt wieder in Stellung gehen ?" fragte er
Überrascht. „So wollen Sic zu Ihrer Familie zurückkehren ?"

„Rein . — meine Familie hat mich nicht mehr nötig . Mein
Vater bezieht fetzt ein auskömmliches Gehalt — wie Sie wissen .
i& er erster Pfarrer in einer Stadt Poinmerns — meine Ge¬

schwister sind erwachsen und vermögen für sich selbst zu sorgen —
mich brauchen sie nicht mehr und ich kann nun endlich für mich
selbst sorgen .

"
«Ja — aber . . .

"
„Herr Berg, auf Sie kommt cs an , welchen Wog ich ein

schlagen werde, " fuhr Johanna fort. „ Sie haben mir oft gesagt,
daß ich ein großes Talent für Malerei besäße , daß es schade se »,
wenn dieses Talent nicht weiter ausgebildet werde — nun frage
ich Sie offen und verlange offene Antwort : glauben Sie , daß ich
bei Fleiß und angestrengtem Studium etwas in der Kunst er-
reichen werde , daß ich mir als Künstlerin eine selbständige , wenn
auch bescheidene Stellung erringen kann? "

Oswald war überrascht . Er sah mit erstauntem Blick aus
das vor ihm sitzende Mädchen, dessen Wangen glühten und dessen
Augen in gespannter Erregung auf ihn gerichtet waren .

Dann wandte er sich ab und ging einige Male in dem Ge¬
mach auf und ab , während sein Gesicht einen ernsten, nachdenk ,
lichen Ausdruck annahm.

Darauf blieb er vor Johanna stehen und sah sie ernst an .
„ Sie stehen vor einem folgenschweren Entschluß, Fräulein Io -
Hanna, " sagte er . „und ich möchte, che ich Ihnen meinen Rat gebe ,
etwas Näheres über Ihren Plan hören. Was denken Sie zu¬
nächst zu tun ? Welche Hilfsmittel stehen Ihnen zu Gebote?"

„Lassen Sie mich zuerst Ihnen etwas aus meinem Leber,
erzähle): ,

" entgegnete Johanna mit bebender Stimme ; „dann
werden Sie vielleicht meinen Entschluß eher begreifen. Ich habe
eine ernste Jugend verlebt " , fuhr sie ausatmend fort, „wenn auch
natürlich meiner ersten Kindheit, wo mich die Sorgen des Lebens
noch nicht berührten, die kindlichen Freuden nickst fehlten, wie sie
dem Loben aus dem Lande eigen sind . Ader noch als Kind trat
des Lebens Ernst an mich heran . Piein Vater halte nur geringes

Einkommen, unsere Familie war zahlreich, da galt es für mich
als ältestes Kind schon frühzeitig nicht nur zu lernen , sondern
auch hart im Haus und Garten mitzuarbeiten. Meine Mutter
war eine fleißige , aber auch strenge Hausfrau , ihr ist es zu danken,
daß meines - Daters schmales Einkommen für den Unterhalt un¬
serer Familie ausreichte , aber für Kunst , Wissenschaft, für alles
Ideale , hatte sie wenig Sinn , und wenn dieser Sinn in mir nicht
erstarb , so danke ich das meinem Vater, der trotz des Lebens Not
und Sorge die Begeisterung für alles Schöne sich — wenn auch
still — im Herzen bewahrte . Schon früh entdeckte er mein
Talent zum Zeichnen und Malen und suchte es auf alle Weise zu
fördern . Er >etzte es durch, daß ich mein Lehrerin-Examen machte ,
das meine Mutter nur als die Grundlage für einen praktischen
Beruf auffaßte , er setzte es aber auch nach schweren Kämpfen mit
meiner Mutter durch, daß ich zwei Jahre die Kunstgewerbeschule
und nebenbei die Kunstakademie besuchte , damit , wie er meiner
Mutter sagte , ich das Zeichenlehrerin -Examen machen könne , im
Grunde genommen aber wohl nur, um mein Talent zu fördern
und wach zu erhalten. Das ist ihm denn auch gelungen und wenn
ich , wie Sie mir jagten, etwas in der Kunst leiste, wenn ich mir
die Begeisterung für die Kunst erhalten habe und die Sehnsucht
zurück . Ich tat meine Pflicht , aber stets in dem Gedanken, wenn
der Tag kommen würde, an dem ich auch daran denken durfte ,
meine künstlerischen Pläne wieder aufzunehmen . Dieser Tag ist
setzt gekommen ! In letzter Nacht wurde es mir klar, daß ich nicht
länger zögern dürfe, daß ich auch mir selbst gegenüber eine Pflicht
zu erfüllen habe, die vielleicht höher steht als die Pflicht gegen die
Mitglieder meiner Familie, die setzt in der Lage sind , für sich
selbst zu sorgen . Sie aber . Herr Berg. Sie haben den Gvdank« .
der ickon lange in mir schlummern . zur Tat erweckt,"

( Fortsetzung folgt) .
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Vre Aronopslisierung - er Diamantenver¬

wertung in Deutsch-Lü- weft-Afrika.
(Tel. Bericht .)

— Berlin . 28 . Jan . Der »Reichsanzeiger" veröffentlicht eine
kaiserliche Verordnung vom 16 . Januar , worin bestimmt wird , dag
Förderer von Diamanten im südwestafrikanischenSchutzgebiet ihre ge¬samte Förderung der vom Reichskolonialamt bezeichneten Behördeoder einer Person zwecks Vermittlung der Verwertung zu übergebenhaben . Die Verwertung erfolgt in einer nach freiem Ermessen der
Kolonialverwaltung für die Förderer günstigen Weise. Der durch die
Verwertung der Diamanten erzielte Erlös ist an die Berechtigten
abzuführen . Für die bei der Verwertung -rufzuwendende Mühe¬
waltung und die entstehenden Kosten ist eine angemessene Gebühr zu
entrichten , welche das Reichskolonialamt festsetzt. Letztere ist ermäch¬
tigt , im Interesse der Erhaltung eines gesunden Handels mit Dia¬
manten ein jährliches Höchstmatz der zur Verwertung gelangendenDiamanten für jeden Förderer festzusetzen. Die Förderung wird da¬
durch an sich nicht beschränkt ; die Verpflichtung zur Einlieferung der
Steine wird aber dadurch nicht aufgehoben.

Auf Grundlage dieser Verordnung haben sich , wie die „Nordd .
Allg Ztg .

" mitteilt , die an der Diamantgewinnung im Schutzgebiet
interessierten Gruppen mit unwesentlichen Ausnahmen zusammenge¬
schloffen und durch Vermittlung ihrer Bankiers die Errichtung einer
Gesellschaft in Aussicht genommen, welcher der Vertrieb der deutschenKolonialdiamanten aus Grundlage der erwähnten Verordnung über¬
tragen werden soll . Für diese Gesellschaft ist zunächst die Form einer
Borbereitungsgesellschaft m. b. H. und alsdann die einer deutschen
Kolonialgesellfchaft in Aussicht genommen. Anteilseigner in dieserkönnen nur Reichsdeutsche sein . Ebenso kann die Gesellschaft nur von
Reichsdeutschen geleitet werden . Das Kapital wird zwei Millionen
Mark betragen und im wesentlichen für zinsfreie Vorschüsse auf die
eingelieferten Diamanten , etwa in Höhe der Förderkosten, dienen.

Teilhaber der Gesellschaft sind die folgenden : Berliner Handels¬
gesellschaft , Bank für Handel und Industrie , Berg - und Metallbank ,Bankhaus S . Bleichröder, Delbrück Leo und Co. , Deutsche Bank,
Deutsche Kolonialgesellschaft für Südwestafrika , Diskonto -Gesellschaft ,Dresdner Bank , Gibeon Schürf- und Handelsgesellschaft, die Bank¬
häuser von der Heydt u. Eo., sowie Mendelssohn u . Co ., Nationalbank
für Deutschland, Bankhaus Salomon Oppenheim jun . u . Eo . , A .
Schaaffh, Bankverein , die Bankhäuser Jacob S . H . Stern , M . M .
Marburg u. Co . und L. Speyer -Ellissen. Diese Regiegesellschaft hatkeine Erwerbszwecke. Zur Deckung der Unkosten wurde der Betragvon 1 ;SÜ Mark pro Karat in Aussicht genommen. Erst bei einer
Förderung von 206 000 Karat würde dies einer Dividende von fünf
Prozent auf das Kapital der Gesellschaft enffprechen . Die gewählte
Konstruktion stellt demnach eine Bereinigung der Bergbauinteressen
auf der einen und der fiskalischen und Schutzgebietsintereffen auf der
anderen Seite dar . Die „Nordd. Allg . Ztg .

"
setzt sodann auseinander ,daß die Regelung der Diamanten -Frage auf dem Verordnungswege

notwendig gewesen sei, weil das Auftreten neuer Interessenten und
die etwaige Auffindung neuer Fundstellen durch an Vereinigung nicht
beteiligte Personen beständig zu neuen Verhandlungen und damit
zu einer Unsicherheit der Entwicklung geführt haben würde.

Die „Nordd . Allg . Ztg .
" teilt sodann mit , dag der erwähnte Zu¬

sammenschluß schätzungsweise 90 Prozent der jetzt entdeckten Diamant¬
felder umfaßt und daß die Organisation der Diamantregie bereits
weit vorgeschritten ist. Alsbald nach dem Inkrafttreten der kaiserlichen
Verordnung und nach Aufnahme der Tätigkeit der Regiegesellschaftwird anstatt des bisherigen Fixzolles von zehn Mark pro Karat ein
Wertzoll in Höhe von einem Drittel des Verkaufserlöses der Regie¬
gesellschaft eingeführt werden . Hiervon fallen dem Fiskus bis zu zehnMark ptö Karat ohne weiteres zu . Ein etwaiger Ueberschutz ist als
Gegenleistung für die Kosten der Landespolizei anzusehen, welcher
durch die Felderbewachung neue Aufgaben erwachsen. Die Begründungeines Diamäntmarktes in Berlin ist in Aussicht genommen. Ver¬
handlungen mit deutschen Schleifern haben stattgefunden und die
Leistungsfähigkeit der deutschen Schleifindustrie ergeben. Die Ver¬
ordnung . so fährt die „Nordd . Allg . Ztg ." fort , sieht die Möglichkeiteiner Kontingentierung vor : Dadurch wird die Vergeudung der Dia¬
manten verhindert und die Möglichkeit gegeben, die deutsche Produk¬tion den Weltmarktoerhältnissen anzuvassen. Auch kann die Organi¬
sation als stark genug angesehen werden , um die Beschränkung der
Verkaufsmöglichkeit der deutschen Steine seitens anderer Interessentenmit Erfolg die Spitze zu bieten .

Nachdem das Blatt noch über die Matznahmen berichtet hat , die
der deutschen Initiative Gelegenheit geben sollen, den Bergbau aufbekannten Feldern möglichst für sich zu sichern, teilt es mit , daß «m den
Fiskus auch bei diesem Unternehmen über das bisher mögliche Matz,abgesehen von den Zolleinnahmen , eine Beteiligung zu sichern , be¬
sondere Abmachungen mit der Kolonialgesellschaft getroffen worden
sind. Aufgrund eines mit der deutschen Kolonialgesellschaft neu ge¬
schlossenen Vertrags wird bestimmt, datz die Bergwerksabgaben von
neu zu begründendem Bergwerkseigentum allgemein auf 10 Prozentvom Verkaufserlös festgesetzt werden , von welchen dem Fiskus 6 zweiDrittel Prozent zuflietzen . Für diese Felder wird demnach die Be¬

teiligung des Fiskus 33 ein Drittel Prozent an Zoll und 6 zwei Drittel
Prozent an Bergwerksabgaben , insgesamt 40 Prozent vom Brutto¬
wert , ergeben und daher in der Annahme , datz oie Förderungs - und
Verwertungskosten etwa 20 Prozent dieses Bruttowertes erreichen,die Beteiligung des Fiskus an der Hälfte des Rettoerlöses gewähr¬
leistet.

Mas die fiskalischen Bergwerksfelder anbetrifft , so setzen sie sich
zusammen aus etwa 30 im Gebiet der Kolonialgesellschaft belegenen
Schürffeldern und einem großen Landblock im Diamantgebiet , welcher
aüch diamantführend ist . Für die Ausbeutung dieses gesamtem Fiskal -

, besitzes wird eine besondere Bergwerkspachtgesellschasterrichtet werden.'
welche bereit ist, 75 Prozent ihres Nettoverdienstes als Pachtzins ab-
zuführen.

Zum Schluffe weist die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " darauf
hin , daß für die getroffene -Regelung der Besuch des Staatssekretärs
auf den südafrikanischen Produktionsstätten in -Pretoria und Kim-
berley nicht unwichtig war , da er der Verwaltung einen Einblick in
die Natur des Diamanthandels und die für seine Entwickelung not¬
wendigen Vorbedingungen gegeben hat .

Tages -Rundschau .
Deutsches Reich.

bd Tresdc « , 28 . Jan . (Tel . ) Die hiesige Staatsanwalt¬
schaft hat gegen den Redakteur der sozialdemokratischen Dres¬
dener Volkszeitung , Tr . Tüvrll , wegen der Stra ^enLemonstrat'o-
nen crm 17 . Januar das Verfahren wegen Landfricdevsbrnchs
und Aufruhr eingeleitet .

— Stuttgart , 28 . Jan . (Tel . ) Das „ Regierungsblatt "
veröffentlicht eine Bekanntmachung der Ministerien der Justiz
und des Innern , wonach dem König eine von dem im holländischen
Dominikanerkloster Venlo befindlichen Fürsten Karl zu Löweu-
ftein-Wertheim-Roseuberg ausgestellten Urkunde unterbreitet wor¬
den ist, laut deren der Fürst auf die Standeshcrrschast Löweu-
stein -Werthcim-Rosenbcrg verzichtet . Damit ist die Standesherr -
schaft auf den Fürsten Aloys zu Löwenstein-Wertheim -Rosenberg
übergegvngen .

Das Bismarck-Nationaldenkmal Lei Bingerbrück.
— Köln , 38. Jan . (Tel.) Die Bewegung zu Gunsten eines Biö-

marck-Rationaldenkmals, das aus Anlaß der hundertjährigen Geburts¬
tagsfeier dem eisernen Kanzler auf der Elisenhöhe bei Bingerbrück er¬
richtet werden soll, nimmt immer größeren Umfang an. Um die Ein¬
heitlichkeit der Sammlungen zu fördern , ist es nötig, in den einzelnen
Bundesstaaten und Provinzen Landcsausschüffe und in den Städten
Ortsausschüsse zu gründen , denen Vertreter aller Bevölkerungsschichten
angehören sollen. Wie die Zentralgeschäftsstelle in Köln Mitteilt, sindin den letzten Wochen über 5 Obeutsche Stiidtevrrwaltuuge« dem großen
Ausschuß beigetreten . Da neuerdings Gerüchte auftauchen , die Ver¬
wirrung über die Platzfragc zu verbreiten geeignet sind, können wir
bestimmt mrtteilen, daß dieser Punkt endgültig erledigt ist. Die
Kunstkomnnssioii, der eine Reihe der angesehensten Künstler angehört ,bat sich seiner Zeit nach eingehender Platzbesichtigung einstimmig fürdie Elisenüöhe ausgesprochen . / Das demnächst ergehende Preisaus¬
schreiben wird nur mit der Elisenhöhe rechnen, ein anderer Platz kommt
nicht in Betracht .

Desterreich-Nttgarn.
Der Ratioualltateustrcü ttt Böhmen .

— Prag , 28 . Jan . (Tel . ) Der Polizeipräsident M > heute
die Vertreter der deutsche« Studcuteuschaft vor und regte mtt
Rücksicht

'
auf die von der Stodtgemeinde durchznführende Auf-

reißung des Stratzenpflafters , die angeblich zu Kanalisations -
Zwecken erfolgt , an, den Bummel zeitlich oder räumlich emzu-
schränken oder zu verlege». Die Studerttenschaft weigerte sich,dem Ansuchen zu entsprechen .

M Eger , 28 . Jan . Die tschechenfeiudlichen Kundgebungenin Eger haben sich gestern abend erneuert. . Eine erbitterte Menge
zog . unter heftigen Drohungen gegen die Tschechen durch die Stra¬
ßen. Es mußte wiederum Gendarmerie einschreiten. Diese wurde
von der Menge mft Steinen bombardiert, konnte aber die Ruhe
wiederherstellen, ohne von der Waffe Gebrauch zu machen . Eine
Anzahl ! Demonstranten wurde verhaftet .

Falls sich die antitschechifchen Demonstrationen wiederholen
sollten. Plant die Statthalterei die Verhängung des Standrechtsüber Eger .

'

. M Eger , 29 . Jan . (Tel .) Der Aufruf der Stadtverord¬
neten in Eger hat jede Gefahr beseitigt. Es werden keine weiteren
Demonstrationen stattfinden. Gestern abend waren auf dem
Marktplatz 3000 Menschen- versammelt . Vor dem Kaiser Franz
Josefs -Denkmal hielt ein Laadtagsabgeordneter eine Ansprachean die Menge , in der er sie bat, ruhig nach Häufe zu gehen. Man
habe erreicht , was man erreichen wolle, , das Hotel „ Deutscher Hof"
werde nicht in tschechische Hände übergehen. Auch der gesamteStadttor war auf dem Platze erschienen und wirkte überall auf die

Menge beruhigend ein . Gegen 9 Uhr war die Stadt wie ausg «. I
starben . Es ist zu keinerlei Zwischenfällen gekommen.

Amerika.
mk Ncwhork, 28 . Fan . (Prioattel .) Im Prozeß des PrZ.

sidenten Roofcvclt gegen die „World " in Sachen der „Panama -
Anschuldigungen " hat der Anwalt der „ World " nunmehr offiziellden Antrag gestellt auf Vorladung Rooscvrlts als Zeugen unzdamit Vertagung des Verfahrens bis zur Beendigung der Roofe-
veltschen Präsidentschaft. Der Entscheid des Gerichtes steht aus.— Ncwyork, 28 . Jan . (Tel .) Einer Depesche aus Balp »
raiso zufolge erhielt das chilenische Geschwader, das sich gegen,
wärtig in der Magelhcmstmße befindet, den Befehl , nach Norde,
zu fahren. Man ist hier zu der Annahme geneigt , daß dies in
Zusammenhang stehe mit dom Abbruch der diplomatischen Bc>
Ziehungen mit Peru infolge der Zurückberufung des chilenischen
Gesandten aus Lima.

Amtliche Aachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter de«5 . Januar d. I . gnädigst bewogen gesunden , dem Landbriefträger Jo.Hann Georg A s a l in Tegernau die silberne Verdienstmedaille zuverleihen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich .unter de«14. Januar d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Ober -BriefträgerKarl Buhl in Meßkirch die silberne Verdienstmedaille zu verleihen.. Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben Sich unter dein14. Januar d. I . gnädigst geruht , den Amtsgerichtsfekretär RadotzFrey m Weinheim seinem untertänigsten Ansuchen entsprechend biszur Wiederherstellung feiner Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen .Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben Sich unter dem18. Januar d. I . gnädigst geruht , den Notar Otto Merklinger inPforzheim in den Amtsgerichtsbezirk Freiburg zu versetzen.Vom Justizministerium wurde dem Genannten das NotariatFreiburg V zugewiesen .
Das Justizministerium hat unterm 18. b . M. den HilfsregistratorEmil K n o b l o ch beim Amtsgericht Rastatt zum Registraturassistentenbeim Landgericht Waldshut ernannt.
Das Eroßh. Ministerium der Finanzen hat unterm 22. Januar d.I . die Baupraktikanten Ziegler , Gustav , von Stuttgart , S i e b o l d,Karl, von Salem , Amann , Eugen, von Donauefchingen, Edel ,maier , Robert , von Heidelberg , K n e u ck e r , Karl, von Ziegelhausen .Steinmetz , Wilhelm, von Durlach , auf Grund der ihm mit Aller-höchster Staatsministerialentschließung vom 30. Dezember 1908 erteil¬ten Ermächtigung zu Regierungsbaumeistern ernannt.

Badische Chronik.
□ Karlsruhe , 29 . Jan . Eine Vertraucnsmäunerdersamm -

lnng des Bundes der Landwirte beschloß mit Einstimmigkeit , die
konservative Kandidatur des Landwirtes und Kaufmanns Kam-
merer im Larrdtagswahlkreise Karlsruhe -Land mit allem Nach-
druck zu unterstütze».

& Karlsruhe, 26. Jan. Seit der Bekanntmachung vom 31 . Juli1908 sind im Umfange der eichamtlichen Befugniffe der Eichämter des21 . Aufstchtsbezirks (Baden ) nachverzeichnete Aenderungen einge¬treten : Es wurde aufgehoben : Am 29 . Juli 1908 das FaßeichamtNr . 198 Immenstaad ; es wurde bis auf weiteres beschränkt die Be¬
fugnis der Eichämter : Altenheim am 19 . Augst 1998 , Neustadt am 27.September 1998, Kappelrodeck am 17. Oktober 1908, Hagnau am 28.Dezember 1908 und Ortenberg am 28 . Dezember 1908 auf das Recht
zur Eichung von Fässern und offenen hölzernen Flüssigkeitsmaßen(Herbstgefäße) bis zu 205 Liter Inhalt .

tz Ladenburg , (A . Mannheim ), „'8. Ja . In »er Zeit vom
20. Mai bis 2. Juni wird in hiesiger Stadt ein lokale Gewerbe-
und Industrieausstellung veranstaltet ,

6 Schwetzingen, 29 . Jan . Die Steuerkapitalien der Stadt-
gememde Schwetzingen haben sich gegenüber dem Vorjahre um
1 261 910 A — 3 .53 Proz . vermehrt . Dieselben betrugen im
Jahr 1908 31 557 210 A und für das Jahr 1909 35 822 180 A .

5 Hockenhcim (A . Schwetzingen), 28 . Jan . Das vierjährige
Töchterche « des Gendarmen Malter kam beim Spielen im Zim¬
mer zu Fall . Es fiel mit dem Gesichte gerade auf einen am Boden
liegenden Tintenlöscher, dessen Schraube ins rechte Auge drang.
Dieses lief sofort aus . Das Auge des Kindes ist verlöre « .

Id Heidelberg, 28 . Jan . Der Jngenieurschüler Rimmler
Hier rettete gestern den zehnjährigen Schulknaben Stamm vom
sicheren Tode des Ertrinkens , als dieser unterhalb der neuen
Brücke im Neckar eingebrochen war.

'X’ Mingolsheim (Amt Bruchsal) , 28. Jan . Am 23 . Mai d . I .wird der im Jahre 1881 von alten gedienten Soldaten hier gegründete
Kriegerverein , der inzwischen aus 116 Mitglieder angewachfen ist, das
25jährige Gründungsfest , verbunden mit Fahnenweihe begehen. Mtt
dem Fest ist das Jubiläum der Herren Weickgenannt und Schwarz,
welche feit . 25 Jahren dem Verein , elfterer als Vorstand , letzterer als
Kassier, in treuer Pflichterfüllung angehören , verbunden .

Ferdinand Avenarius über „Ästhetische
Rultirr und Ausdruckskultur".

---- Karlsruhe , 29. Jan . Wenn ein so feinsinniger lyrischer DichterMÜ> Vorkämpfer um die Entwickelung der ästhetischen Bildung in
Deutschland, wie Ferdinand Aüenarius , einen Vortrag über „Aefthe-
tifche Kultur und Ausdruckskultur " ansagte , so mußte das schon auf
empfängliche Gemüter eine starke Anziehungskraft äußern . Uno
seinen -gestrigen Ausführungen , welche Avenarius innerhalb des Vor¬
tragszyklus des „Kaufmännischen Vereins " hierseltzst darbot , folgtedenn auch das Publikum mit großer Aufmerksamkeit. Avenarius er¬
schien in -seinen Darlegungen indes nicht nur als bloßer Redner über
sein Thema , sondern als Herausgeber des „Kunstwart " ünd Vorsitzen¬der des Dürerbundes zugleich als weroefreudiger Apostel für die Be¬
folgung resp. Förderung der in seiner Rede ausgestellten und ent¬
wickelten Grundsätze und Lehren . Der Vortrag selbst fand dabei herz¬
lichen' Beifall .

Zunächst machte Avenarius die einleitende Bemerkung , daß er
kein Redner , sondern ein Schreiber sei und er das Publikum also ge¬warnt habe . Dann aber zeigte er immer mehr, daß er wohl sehr be¬
merkenswert als Redner war , indem er die Gedanken des Dürerbundes
im einzelnen recht verlockend vortrug . Die Gründer des Dürerbundes
Hütten vor 25 Jahren eigentlich weder Grund noch Ziel für ihre Be¬
strebungen gehabt . Denn damals war alles mit der erreichten Kultur -
Höhe recht zufrieden : die Deutschen waren altdeutsch geworden, sie
hatten die Earderobestücke ihrer Vorväter wieder hervorgesucht und
kamen sich darin sehr schön vor . Das allein fühlten die Leute des
Dürerbundes nicht mit . Aber was nun eigentlich dagegen zu tun
war , welches Ziel aufzustellen, das sahen fie doch auch erst allmählich
klarer . Ilm fie herum war eine Kultur , die nur nachgemacht war
und wo geschäuspielert wurde . Nichts war echt und in dem Kunst-
direktorium saßen Gespenster: was gestorben war , weil es nicht leben
konnte, das regierte .

Dagegen wandte sich die Bewegung des Dürerbundes . Nicht,
daß sie für sich m allem Zustimmung erfordere : Wir Neuen wollen
Kritik und Streit um unsere Probleme . Wir sind gar nicht fried¬
fertig . Wir wollen „Leben in der Bude" haben .

Nun kommt die Frage nach der Bedeutung der Kunst, als Kultur¬
förderin . An sich bringt Kunst Geld und Kunstwerke sind Händels -
gegenständes ja Kunst ist die stärkste Steigerin des Rohstoffes. Aber
— allein können auch die Künstler diesen „Nutzen " ' der Kunst nicht er¬

reichen. Sie brauchen dazu' erst die allgemeine Hebung der Kultur ,damit die feinett Köpfe erstehen, die die künstlerischen Wer4e zu
schätzen wissen . Es ist höchst notwendig , daß ein Volk die Bedeutungder ästhetischen Euter erkennt. Auch Schönheit verzinst sich. WärenDresden und München was sie - sind ohne ihr Anlagekapital fürKunst? Was zieht uns nach Nürnberg und Rothenburg ? Wenn
letzteres es gemacht hätte wie andere Städte , die um jeden Preismodern sein wollten , so erging es ihm wie dem Ratzeburg , von dem
Eoltftied Keller singt, daß es zum Schluß wohl die alte Städtanlagedem modernen Geschmack entsprechend umgeändert habe, nun abervon keinem mehr beachtet werde. Aber wir haben auch heute nochviel ehrwürdige Magistrate , denen Ratzeburg Vorbild scheint . JedeStadt bricht sich einen Stein aus ihrer Krone , wenn sie ein schönesGebäude ihrer Vergangenheit zerstört. Und ähnlich ist es mit der
landschaftlichen Schönheit, gegen die man oft genug aus allen mög¬
lichen Gründen des modernen Lebens wütet . Nicht, daß man nur
opferte, wo es notwendig wurde , sondern daß man Schönheiten zer¬störte wie die Kinder , ohne zu wissen , warum , dagegen war Front zrmachen . Und wir wollen lediglich, daß bei solchen Fragen die Schön-
heitswerte wenigstens mitgewagen werden.

Aber neben den volkswirtschaftlichen Werten hat die Kunst dochwohl noch andere . Vor allem die Hebung unseres Innern zu einem
gewissen Zustand der Freude . Daß wir alle glücklich sein wollen,darin sind wir einig . Es gibt nun zwei Arten von Glück, psychologischgesprochen von „Lustgefühl". Es ist eine ernste Sache um die Freude "
und sie ist wohl zu unterscheiden vpn „Vergnügungen ". Letztere sindnur an sich berechtigte „Ausspannungen der Seele ". Die Freude aberhat die Eigentümlichkeit , daß sie nährt . Das empfanden wir schonlange, aber man weiß es letzt durch psychologische und physiologischeForschungen. Es ist das höchste Kriterium einer Kultur , ob sie freu¬dig ist und es ist nur zu prüfen , ob sie mehr Freude oder mehr Ver¬
gnügung vorzieht . Hier fetzt auch die Kunst ein : Wir genießen dasLeben durch die Kunst. Wir werden durch die Kunst angeregt , neueWerte zu sehen , so daß selbst an sich Häßliches u . Trauriges zu Freude -
birngern werden kann. Kunst ist Mitteilung und die Künstlermüssen uns nur ihre Augen leihen , daß wir die rechte Kunst verstehenlernen . Ilm ein Nachleben des Vorerlebens des Dichters , des Künstlershandelt es sich dann , lind Goethe prägte dawundervolle Wort :
„Kunst ist die Sprache des Unaussprechlichen" . Nicht das Begriffliche,sondern das Unbewußte ist das Reich der Kunst, dies werden dieKünstler uns bestätigen . (Hier hatte sich der Redner mit einer leisen

Neigung zu dem in den ersten Reifen sitzenden Altmeister Hans Thoma
gewandt , gleichsam ihn apostrophierend .) Diese Fähigkeit , das Unbe¬
wußte zu gestalten, ist das große Geheimnis , das „von den Müttern "
kommt . Wie der Mensch sich aus der Tierheit heraushob , dadurch, daß
er sich mitteilen konnte, so gibt die Sprache der Kunst die einzige Mög¬
lichkeit zu einer Weiterbildung der Kultur für die Zukunft , — Kunstin weiterem Sinne , als Ausdruck des Lebensniederfchlags , der sich nichtals Begriff fassen läßt .

Wenn eine Generation die Bauwerke anderer Zeiten nachahmt,
läßt das auf eigene Lebenskraft schließen ? Oder wenn sie Prunk¬bauten und Vergnügungen bevorzugt, auf Lebensernst ? Schließlich
setzt sich doch der ganze Kulturstand aus einzelnen Erscheinungen zu¬
sammen. Die ästhetische Kultur aber soll gleichsam der Nation eine
Kontrolle über die eigene Gegenwart geben. Sie braucht durchaus
nicht nurLustgefühle aüszulöfen . Sie soll und wird ihr auch zeigen, was
Schwindel ist , wo gebessert werden muß.

Und wenn man nun einen Ausblick wagt in die Zukunst , so ist
dieser durchaus nicht als , ein trauriger zu bezeichnen , bedenkt man , wie
groß und schnell auf diesem Gebiete die Fortschritte der letzten 25 Jahre
sind . In jeder Beziehung , in Literatur und Theater , in den Bestre¬
bungen des Heimatschußes, der Körperkultur , und den Bemühungen ,die Kultur nicht nur den Reichen, sondern auch den wenig Bemittelten
zugänglich zu machen , läßt sich das erkennen. Vom „Kunstwart " aus
sind die Vereinigungen des „Heimatschutzes " und der „Dürerbund " ge¬
gründet worden und der Redner wies nun am Schluß ausführlich auf
die Bestrebungen des letzteren hin , überall unauffällig , ohne Namens¬
nennung feine Anschauungen zur Hebung der ästhetischen Kultur im
Volke zu verbreiten .

Der „Dürerbund " bildet heute eine Organisation von 170 selbst¬
ständigen Vereinigungen mtt % Million Mitglieder aller Stände und
Parteien , vom Priester bis zum Anarchisten. Er wolle ja nur das
allen Gemeinsame im Streben nach Kulturfortschritt . Durch Flug¬
schriften, Bücher für die Jugend , Kalender , Verbreitung und Em¬
pfehlung guter Volkslektüre und guter Kunstdrucke , durch Eintreten
für die Erhaltung schöner Gebäude und Landschaften usw. betätige er
sich. Auch Preisausschreiben für neue Münzen , Briefmarken usw .
gingen auf ihn zurück. In allem handele es sich darum , echtes, gutes
dem schlechten vorzuziehen. Im Hochland der erstrebten ästhetischen Kul¬
tur werde weniger gelogen, weniger geschäuspielert, weniger geflun¬kert werden, schon weil man das sogleich merken würde . Dafür werde
es froher zugehen, als anderswo , und es gelte , nun auck zu erkennen,
daß eben diese „Freude " im Staatsinteresse liege.
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- * Gernsbach . 28 . Jan , Am Montag vormittag fand auf dem
« irchenplatze die feierliche Einweihung der neuen Glocken der St .
^ akobskirche statt . Die Glocken wurden im Laufe des Nachmittags
onf den Turm gebracht, wodurch ein zahlreiches Publikum angeloa »
wurde. Das Gesamtgewicht der Glocken beträgt 32 Zentner . Die
Soften belaufen fich auf 4890 <M , wovon aber der Wert der alten
Glocken abgeht . Das erste Geläute fand schon gestern zu Kaisers Ge¬
burtstag statt .

Y Forbach (Murgtal ) , 28 . Jan . Durch einen unversehens
losgegangenen Dynamitschuß wurden gestern drei bei den Fels -
jprengungsn am Forbacher Bahnhofe beschäftigte Arbeiter schwer
verletzt.

B Baden -Baden , 28 . Jan . Herr Reallehrer Engelbert Spitz an
der hiesigen Oberrealschule ist vom Erogherzog zum Bolksschulrektor
(Stadtschulrat ) in Baden ernannt worden . Spitz ist im Jahre 1857
in Bernau , Amt St . Blasien , geboren und somit ein Landsmann des
großen Kunstmalers Hans Thoma . Nach Absolvierung des Semi¬
nars war er einige Jahre im Volksschuldienste tätig . Dann widmete
er sich auf der Technischen Hochschule in Karlsruhe dem Studium der
Mathematik und Naturwissenschaften und legte das Reallehrer¬
examen ab . Schon längere Jahre wirkt Spitz als solcher an der Ober¬
realschule in Baden und genießt als Schulmann einen sehr guten
zluf . Auf pädagogischem Gebiete war er schriftstellerisch tätig .
Raturgeschichtsbücher, Schulkärtchen und eine Karte des Kreises
Baden nennen ihn als den Autor .

2 Offenburg , 29 . Jan . Die Vertreter der katholische » Ar¬
beitervereine Mittelbadens hielten am Sonntag hier eine Sitzung
ab, in der beschlossen wurde , ein Arbeitcrsekretariat für Mittel -
baden zu errichten. Das Sekretariat soll baldmöglichst ins Leben
treten . Sein Sitz wird Offenburg sein .

v Oberrotweil o. Ä., 28 . Jan . Am vergangenen Sonntag hielt
die hiesige 3Ü7 Mitglieder zählende Ortsgruppe des Bad . Bauern¬
vereins in der „Stube " ihre Generalversammlung ab . Sie wurde
vom Vorsitzenden, Herrn Landtagsabgeordneten Baron Frhr . v.
Gleichenstein eröffnet . Aus dem sehr umfangreichen Geschäftsbericht
ist zu entnehmen , daß der Gesamtbetrag für Warenbezüge , die in
diesem Geschäftsjahre vermittelt wurden , 24 627 Jl aufweist . Die
Einnahmen belaufen sich auf 22 067 Ji , während an Ausgaben
21730 Ji zu verzeichnen sind, der Geldumsatz rund 50 0009t beträgt .
Der gesamte Vorstand wurde wieder gewählt . Von besonderem In¬
teresse war der Vortrag des Herrn Reallehrers Dr . Hoch- Bühl über
„Verbesserung des Rebsatzes, Verjüngung und Neuanlage von Reb¬
bergen » Züchtung neuer brauchbarer Rebsorten durch Hybridisation ,
und wie können Staat und Kreis zur Hebung des Rebbaues bei¬
tragen ?" Mit Aufmerksamkeit verfolgten die Anwesenden die in -
teresianten Ausführungen des Redners , dem sie am Schlusie mit leb¬
haftem Beifall dankten . Der Herr Vorsitzende sprach im Sinne aller ,
als er Herrn Dr . Hoch warme Anerkennung zollte, namentlich auch
dafür, daß er die aufgeworfenen Diskussionsfragen so eingehend be¬
handelte. Mit dem Protest gegen die neue Landwirtschaftssteuer und
der Ermahnung zum treuen Festhalten am Bad . Bauernverein wurde
die harmonisch verlaufene Versammlung geschlossen.

Öf Bad . Rhcinfeldc «, 28 . Jan . Am Dienstag abend brach
in dem Hintergebäude des Malermeister Sutterschcn Anwesens ,
welches als Werkstatt und Lagerhaus dient, Feuer aus . Im Nu
stand das Gbäude in hellen Flammen . Das Gebäude ist bis auf
die Umfassungsmauern ausgebrannt . Der Schaden ist bedeutend.

Säckingcn, 29 . Jan . Die Friseure der Bezirke Waldshut ,
Säckingen, sowie der Stadt Stuhlingen beschlossen die Gründung
einer Zwangsinnnag .

X Konstanz, 29 . Jan . Der flüchtig gegangene städtische
Re»tamtsbuchhalter Rombach wurde im Jägerweiler Walde bei
Schloß Kastell mit durchschnittener Kehle aufgefunden . Neben
der Leiche lag das Rasiermesser.

Vom Wettet .
8 Vom Schwarzwald , 29 . Jan . Seit einigen Tagen herrscht

starke Kälte. Gestern zeigte -das Thermometer 17 Grad unter Null
<P Furtwange » (Schwarzwald ), 28 . Jan . Rodelbahnen gut .

Skigelände vorzüglich . Beständiges sonnenklares Wetter . Tem¬
peratur morgens 8— 10 Grad unter Null .

2 St . Mafien , 28 . Jan . Temperatur morgens 12,5 unter
Null . Prächtiger Sonnenschein . Wetter klar und beständig.
Skigelände gut . Schneehöhe 35 cm . Eisbahn und Rodelbahn
in tadellosem Zustande.

® Radolfzell , 29 . Jan . Der Untersee ist total zngefroren .
* * *

.
— Wertheim, 29 . Jan . Der Mai » , welcher in feiner ganzenBrests starkes Treibeis führt, hat sich bei Wüczburg und Schwein -

furt bereits wieder gestellt.
— Krefeld , 28 . Jan . Der Rhein führt in seiner ganzenörerte Treibeis . Die Schiffahrt hat aufgehört .

_ Kadifche Dresse .
Aus der Residenz .

Karlsruhe . 29. Januar .
] [ Die Aufhebung einer Reihe Haltestelle« der Straßenbahn , —

in der Kaiserstraße Ecke der Leopold- , Herren - und Kronenstraße und
in der Kaiserallee Ecke der Scheffelstraße — gab dem Bürgeroerein
Altstadt (e . V .) Anlaß , auf gestern abend in den „Goldenen Adler "
eine Protestverfammlung einzuberufen, die sich gegen dies Fallen¬
lassen dieser Haltestellen wenden sollte . Die Aufhebung der Halte¬
stellen war auf Antrag des Stratzenbahnamts im Hinblick auf einen
rascheren Verkehr vom Stadtrat gebilligt worden und soll am 1 .
Februar in Kraft treten . Der Vorsitzende der Versammlung gab,
nach Worten der Begrüßung , zunächst ein Schreiben des Stadtrats
bekannt, in dem dem Bürgerverein der Altstadt auf seine vorgestern
eingereichte Eingabe mitgeteilt wird , daß das Inkrafttreten
der Aufhebung der Haltestellen hinausgeschoben
wird , um evtl , einen anderen Modus zur Beschleunigung des Straßen¬
bahnbetriebs zu finden . Das Schreiben wurde von der Versammlung
mit lebhaftem Beifall ausgenommen. Eine Reihe von Rednern sprach
sich energisch gegen die geplante Aufhebung der Haltestellen aus und
betonte , daß die Agitation in dieser Sache nicht ruhen dürfe . Die
Anlage unserer Stadt bedinge die Beibehaltung der seit Jahren be¬
stehenden Haltestellen ; durch die Kaisersttaße führe der Hauptverkehr
und cs ginge nicht an , der einen Straße die Haltestelle zu nehmen
und sie bei der anderen beizubehalten . Die Geschäftsleute würden
durch die Aufhebung besonders geschädigt und wolle man Maßnahmen
zur Beschleunigung des Betriebs treffen , so solle man die Wagen am
Mühlburgertor oder am Marktplatz nicht so lange halten lassen. Auch
ließe sich der Anlage einer Haltestelle zwischen zwei Straßenkreuzungen
eher das Wort reden, als der völligen Aufhebung an irgend einer
Straßenecke. Wie ein Bewohner der Weststadt betonte , gelte der Pro¬
test nicht allein der Altstadt , sondern auch dem westlichen Stadtteil ,der durch Aufhebung der Haltestelle Ecke Scheffelstraße u . Kaiserallec
stark geschädigt werde. Es wurde alsdann folgende Resolution zur
Abstimmung gebracht: „Die heute im Saale des „Goldenen Adlers "
zahlreich versammelte Bürgerschaft begrüßt die Entschließung de»
Stadtrats , wie sie in der Zuschrift vom 28 . Januar 1909 an den Vor¬
stand des Bürgervereins der Altstadt zum Ausdruck kommt und spricht
im Interesse der Verkehrserleichterung und des Geschäftslebens die
dringende Erwartung aus , daß die Erwägungen des Stadtrats zur
Beibehaltung der sämtlichen z. Zt . noch bestehenden Haltestellen der
Straßenbahn führen .

" — Die Resolution wurde einstimmig angenom¬men und alsdann zur Besprechung einiger interner Fragen über¬
gegangen.

*
=f . Der Karnevalszug 1909. In einer gestern stattgefundenen

Sitzung des Großen und Kleinen Rates der Großen Karnevalsgesell¬
schaft wurde definitiv beschlossen, auch in diesem Jahre am Faschings¬
dienstag wieder einen Karnevalszug durch die Straßen unserer Stadt
zu veranstalten . Es wurde dabei hervorgehoben, daß der Karnevals¬
zug sich einer steigenden Beliebtheit beim Publikum zu erfreuen habe
und die mannigfachsten Anregungen zu einem Zuge gerade aus der
großen Masse der Einwohnerschaft heraus »an die Große Karnevals¬
gesellschaft ergangen sei. Gegenüber einem dieser Tage in der „Bad .
Landeszeitung " erschienenen , gegen das ganze Karnevalstreiben Pro¬
test erhebenden „Eingesandt " waren sich sämtliche Anwesenden darin
einig , daß ein Follenlassen der Karnevalsveranstaltungen nicht nur in
ideeller, sondern auch in materieller Hinsicht für unsere Stadt im höch¬
sten Grade bedauerlich wäre . Wenn die Zeiten auch schlecht seien, so
schlecht seien sie doch noch nicht , daß man darüber den Humor und die
Freude am Faschingsleben vollständig verloren hätte . Im Gegenteil
brauche man heute mehr denn je eineAufheiterung in den beiden ersten
Monaten des Jahres , denn für den Ernst des Lebens sorge schon die
übrige Zeit des Jahres . — So wird der Faschingszug denn auch - in
diesem Jahre zur Freude vieler Tausender aus Stadt und Land die
Straßen Karlsruhes durchziehen , und es steht nach allen Anzeichen zu
erwarten , daß die Beteiligung nicht im geringsten gegen diejenige der
Borjahre zurückbleibt. Schon in den nächsten Tagen werden eingehende
Besprechungen mit den auf dem Karnevalsgebiete maßgebenden Ver¬
einen Karlsruhes stattstnden . Ein einheit licher Gedanke für den Zug
ist noch nicht festgesetzt, wird vielleicht in diesem Jahre auch gar nicht
aufgestellt werden , da man zu den einzelnen Vereinen das Vertrauen
hat , daß sie aus sich selbst heraus das Beste zu leisten imstande sind .
Dem großen Publikum aber wird der Wunsch schon heute dringend
nahegelegt , sich möglichst stark und möglichst humorvoll , vielleicht auch
möglichst opferwillig , an der guten Sache zu beteiligen , auf daß Karls¬
ruhe hinter anderen Städten nicht zurückzustehen braucht .

8 Eroßherzogliches Konservatorium für Musik. In dem am Diens¬
tag den 26 . Januar stattgehabten Vorspiel der Ausbildungsklassen
wurden folgende Stücke vorgetragen : 1 . Konzertstück op . 92 von R .
Schumann . (Fräulein Maria Frank . Begleitung : Fräulein Fran¬
ziska Bulster . ) 2. Fantasie Bis -woll , 1. Satz von F . Mendelssohn -
Bartholdy . (Fräulein Johanna Filbert .) 3 . Konzert Nr . 22 , 2 . Satz
für Violine von I . B .Viotti . (Herr Emil Kornsand . Begleitung :
Fräulein Paula Jmle .) 4 . Walzer für 2 Klaviere von Th . Kirchner .
(Fräulein Lili Hanewinkel und Fräulein Anna Rosenlächer. ) 5a . Fan¬
tasie Omoll von SB . A . Mozart ; b . Ballade G=moll von I . Brahms .

Theater , Run st und Wissenschaft .
L> Freiburg , 28 . Jan . Mit Bezug auf die bisherigen Nachrichtenaber die voraussichtliche Besetzung der ophthalmologischen Lehrkanzelm Wien kann die „Frbg . Ztg .

" Mitteilen , daß zunächst an Geh. Hof¬rat Professor Dr . Axenfeld die Aufforderung seitens der Wiener
Fakultät ergangen ist, einer Berufung dorthin zu folgen . Prof .
Axenfeld hat jedoch auf diese ehrenvolle Berufung verzichtet und wird

seinem bisherigen Wirkungskreise treu bleiben . Unsere Hochschule istdamit vor einem schweren Verluste bewahrt worden .
mk . Frankfurt a. M ., 28 . Jan . (Prioattel . ) Zu dem dies -

lährrgen deutschen Männer -Gesang-Wcttstrcit um den Kaiserprcis
hat das Kaiserpaar offiziell seine Anwesenheit zugcsagt . Im Ge-
gensatz zu den Vorjahren soll jsdoch auf Wunsch des Kaisers von
blonderen Festlichkeften abgesehen werden.

— Berlin , 28. Jan . (Tel . ) Die Schadow-Ausstellung hatte sich
heute wiederholt fürstlichen Besuchs zu erfreuen . Am Vormittag er¬
schien der Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg, Regent von
Braünschweig, nachmittags Prinz Johann Georg von Sachsen und
bald darauf der Eroßherzog von Bade » nebst Gemahlin . Die Fürst¬
lichkeiten verweilten längere Zeit in der Ausstellung und unterzogen
tze einer eingehenden Befichtigung.

Gerichtszeitung .
— Mannheim , 27 . Jan .

'
Zu der Meldung ernes Mannheimer

Blattes , daß die Gräfin Maria zu Leiningen -Reudenau einen Belri -
digungsprozeß gegen den Redakteur des Gothaer ' Hofkalenders , Hof¬
rat Dr . Wendelmnth , geführt habe , veröffentlicht der Rechtsvertreter
der Gräfin von Leiningen folgende Richtigstellung : Die Meldung des
Mannheimer Blattes beruht auf Unwahrheit . Ein solcher Prozeß
wurde vielmehr von mir persönlich angestrengt . Auch der sonstige
Sachverhalt ist falsch wiedergegeben . Richtig ist folgendes : Meine
Mandantin ist feit dem Jahre 1991 als rechtmäßige Besitzerin der ba¬
dischen Standesherrschaft LeiniNgen-Neudenau und des damit verbun¬
denen Patronats von allen maßgebenden weltlichen und kirchlichen Be¬
hörden, insbesondere dem Eroßh . Badischen Ministerium anerkannt .
Ein Verwandter meiner Mandantin hat versucht, ihr das Erbrecht
auf die Standesherrschast streitig zu machen . Er hat zu dem Zwecke
*me Reihe von aussichtslosen Klagen angestrengt , die jeweils in
allen Instanzen abgewiesen wurden . Die Redaktion des Gothaer Hof¬
kalenders hat sett dem Jahre 1904 meine Mandantin und deren
Familie eiviach -uu» dem Kalender gestrichen . Auf den Nachweis der

Anerkennung meiner Mandantin durch die Staatsbehörden wurde die
Wiederaufnahme in die neueste Auflage des Hofkalenders meinem
Verlangen entsprechend zugesagt. Diese Zusage wurde aber alsbald
wieder rückgängig gemacht , als sich herausstellte , daß das letzte der (8 !)
übereinstimmend zum Nachteil des betreffenden Prätendenten ergan¬
genen Urteile , — das ich irrtümlich ebenfalls für rechtskräftig gehalten
hatte — in letzter Stunde mit der Revision angefochten wurde . Da
die Redaktion des Gothaer mir nicht Nachweisen konnte, daß sie jemals
in einem ähnlichen Falle auf Grund einer — auch weniger aussichts¬
losen — Klage eines Prätendenten eine adelige Familie aus ihrem
Kalender gestrichen hat , habe ich das Verhalten der Redaktion in
schärfster Form kritisiert . Im Lause der Korrespondenz hat die Re¬
daktion mit Bezug auf die Differenzen zwischen mir und den Vertre¬
tern des Prätendenten einen unangemessenen Ausdruck gebraucht . Ich
habe deshalb die Beleidigungsklage gegen den Leiter der Redaktion
Hofrat Dr . Wendelmuth , eingereicht. Meine Kritik des Verhaltens
der Redaktion gab dem Beschuldigten Anlaß zu einer Wiederklage .
Das SchöffengerichtGotha hat beide Parteien für straffrei erklärt und
die Kosten halbiert . Meine Mandantin , Gräfin Maria , hat mit dem
Beleidigungsprozeß nicht das geringste zu tun .

bä Darmstadt , 28. Jan . Ein Aufsehen erregendes Urteil hat das
Kriegsgericht der 25. Division in Darmstadt gefällt . Wegen mili¬
tärischen Aufruhrs und Achtungsverletzung wurde ein Dragoner des
/24 . Regiments zu 5 Jahren 3 Monaten Gefängnis , einer zu 5 Jahren
1 Monat Gefängnis , zwei zu je 5 Jahren Gefängnis , ferner wegen Ge¬
horsamsverweigerung zwei zu je einem Monat Gefängnis , einer zu
10 Monaten Gefängnis und zwei zu je 6 Monaten Gefängnis verur¬
teilt . Ein weiterer angeklagter Dragoner kam wegen einfachen Unge¬
horsams mit 5 Tagen Gefängnis davon . Die vier zuerst genannten
Dragoner hatten auf der Stube Karten gespielt. Die übrigen sahen
zu . Als es 9 Uhr war , wurden sie vom diensttuenden Unteroffizier
aufgefordert , aufzuhören. Trotz mehrmaliger Aufforderung sind die
Angeklagten diesem Befehl nicht nachgekommen , worauf Anzeige er¬
folgte.

= Trcsdcn , 28 . Jan . (Tel .) Wegen versuchten und voll¬
endeten Mordes verurteilte das Schwurgericht die 21jährige aus
Schönherde im Erzgebirge gebürtige Dienstperson Frida Marrha
Helm zum Tode und die 17jährige Dienstperson Anna Alma
Barthc zu acht Jahren Gefängnis . Beide hatten im Oktober, be-
ziehungsMise rm November 1908 den halbjährigen Sohn der
Lelm in entklereerein Zustande dis an den Leih in das eiskalte

Sene 3
(Herr Otto Wittemann . ) 6a. Im Treibhaus , b. Träume , e . Schmer¬
zen von Rich . Wagner . (Fräulein Ella Hartmann . Begleitung : Fräu¬
lein Anina Jolly .) Nächsten Dienstag den 2 . Februar findet ein wei¬
teres Vorspiel der Ausbildungsklassen statt.

() Arbeiterdiskusiionsllub . „In allen Kämpfen um die Weite
der Welt sucht schließlich der Mensch den Kern seines eigenen Wesens " ,
sagt einmal Rudolf Eucken. Darum ist auch von allem Interessanten
in der Welt das Interessanteste immer der Mensch» der geschichtliche
Mensch , die charatteroolle Gestaltung des geistigen Lebens . Das
empfanden bewußt oder unbewußt alle , die sich am Dienstag abend
vor die mächtige Erscheinung Martin Luthers gestellt sahen. Pfarrer
Hesielbacher, der Redner des Abends , stellte von vornherein ein Ideal¬
bild in Aussicht. In Wirklichkeit wird man überhaupt keinem Men¬
schen , sei er groß oder klein, gerecht , wenn man nicht auf das Gute und
Große in ihm ausgeht und an das Ideale in ihm glaubt . Geschichtliche
Betrachtung ist immer Bergmannsarbeit ; sie geschieht um des Welt¬
alls willen , das in einer Menge Abfall steckt. Es war kein einheit¬
liches Bild , das da zu sehen war , denn Luther war „kein glattgeschrie¬
ben Buch, er war ein Mensch mit seinem Widerspruch"

. Die Vereini¬
gung der scheinbar unverträglichsten Elemente in einem einzigen
Menschen, das ist das Erstaunliche, Unberechenbare in der Geschichte.
Der Redner zeigte an dem farbenreichen Bilde seines HeldenEwie über¬
all das Typische , Charakteristische des deutschen Wesens rn Luther
herauskommt , in dessen Person die allerverschiedenstenLinien zusam¬
menlaufen und so gemeinsam zum Aufleuchten kommen. — Der Vor¬
sitzende benutzte diese Vereinsversammlung , um mit warmen Worten
allen denen zu danken, die in hochherziger Weise das schöne Gelingen
der Arbeiteraufführung von Haydns „Schöpfung" ermöglicht haben :
dem .Ctadtrat von Karlsruhe , dem Bachverein, seinem Dirigenten ,
Herrn Brauer , den Solisten . Auch dem freundlichen Führer durch die
Dürer -Ausstellung im Kupferstichkabinett, Herrn Dr . Kölitz, der näch¬
sten Sonntag nochmals sich zur Verfügung gestellt hat , wurde der Dank
des Klubs ausgesprochen . — Am 2 . Februar wird Hans Thoma über
Dürer sprechen .

# Dem Elektrotechnischen Verein wurde von der Ersten Kar .s-
ruher Parfümerie - und Toiletteseifen-Fabrik von Wolf u . Sohn rn
liebenswürdiger Weise gestattet , am letzten Dienstag deren Fabrik¬
räumlichkeiten zu besichtigen . Die hochinteressante Anlage , sowie die
außerordentlich mannigfachen Erzeugnisse dieser Firma erregten unter
den zahlreich erschienenen Mitgliedern und deren Damen lebhaftes
Interesse und fanden ungeteilten Beifall .

<X> Die Sektionen Karlsruhe des Deutschen Kellnerbund Union
Ganymed mit dem Genfer Verband begingen am letzten Montag ihre
diesjährige Weihnachtsfeier im oberen Saale des Hotel Rowack. Das
Fest wurde eröffnet mit dem Bundesmarsch „Ganymed for eoer" .
Nach einem weiteren Musikstück erfreute Fräulein Anna Reis mit
dem Prolog „Weihnachtssreuden" von C . Kyffhausen. Bundesbruder
E . Großer trug einen humoristischen Vortrag , betitelt „Die kalte
Mamsel "

, vor und erntete allgemeinen Beifall . Herr Direktor Karl
Fischer (Hotel Viktoria ) hielt die Ansprache und begrüßte insbeson¬
dere die Herren Hotelbesitzer Kipfer, Gründer des Genfer Verbandes ,
Dettinger und van der Crone aus Basel, Weigand und Eulenrittei
aus Mannheim , Fluhrer vom Bezirksverein Freiburg D . K .-B . U . E .
sowie die Herren vom Verein der Köche und Frijeurgehilfen Karls¬
ruhe . Telegramme waren eingelausen vom Deutschen Kellnerbund
Union Ganymed Nizza, Mannheim , Wiesbaden , Frankfurt , Darm -
stadt, Goslar und von Bundesbruder P . Kraus -Gerding aus Goslar
und E . Moyö vom Haufe Schlesinger Berlin ufw . Reden wurden ge¬
halten von den Herren Dettinger aus Basel, Hotelbesitzer Kipfer ans
Karlsruhe und Weigand aus Mannheim , Ehrenmitglied des D . K .-B .
U . G . So nahm die Weihnachtsfeier einen in allen Teilen wohlge¬
lungenen Verlauf . Eine Tanzunterhaltung gab der Feier eien wür¬
digen Verlauf . ,

L . Vom städtischen Maskenball . Am nächsten Samstag werden
sich in den Ballsälen der Festhalle alle die fröhlichen Geister wreder -
finden , die seit Jahren gewöhnt sind , die Schellenkappe des Prinzen
Karneval an seinem vornehmsten und beliebtesten Feste über das
griesgrämige Gesicht zu stülpen und in fröhlichem Reigen die Sorgen
des Alltagslebens auf kurze Zeit über Bord zu werfen . Mehr und
mehr ziehen diese Bälle auch den biederen Familienvater , dem Dran¬
gen seiner tanzlustigen Töchter nachgebend, in die buntgeschmuckten
Hallen des Narrenkönigs und er freut sich fürbaß , in wie hohem Maße
es dieser alles versöhnende, fürstliche Abgesandte versteht , Humor und
Satyre mit Wohlanständigleit und heiterer Laune zu paaren . Rach
allem , was man hört , versprechen die diesjährigen Bälle eine besonders
starke Anziehungskraft auszuüben . Infolge des Umstandes , daß die
für Einzelmasken und Gruppen ausgesetzten Preise (zusammen 19)
diesmal nur in Bargeld — im ganzen 1100 M , darunter je 100 M für
den 1 . Damen - und den 1 . Herrenpreis und 250 M für den 1 . Grup¬
penpreis — gegeben werden, tritt eine lebhafte Konkurrenz für die
Preise ein . Allen Darstellern , Einzelmasken und Gruppen fei em¬
pfohlen , den größten Wert in der Darstellungskunst auf Originalität ,
Witz und Humor zu legen und tote Figuren zu vermeiden . Diese sind
für die Darsteller selbst eine Tortur und für die Ballbcsucher ei«
.. Stein des Anstoßes ". Ein in Miene und Geberde typ,scher Bauern¬
junge vermag dem Charakter des Balles und sich selbst viel mehr zu
nützen , als ein feinziselierter , künstlerisch schön herausgearbeitetcr
Wandteller und dergleichen. Umständliche Gefährte und schwer beweg -

Waffer des Baches gehalten und so de» Tod des Kindes durch
Erkälten verschuldet .

Vermischtes.
— Berlin , 29. Jan . (Tel . ) Gestern nachmittag wurde die 38

Jahre alte Juweliersfrau Iva Richter in ihrem Geschäfte , Potsdamer¬
straße 35 , von 3 jungen Männern überfallen und zu erwürgen versucht.
Auf ihre Hilferufe flüchteten die Räuber . Zwei von ihnen wurden
später gefaßt. Frau Richter wurde bereits zweimal in ihrem 2 . Ge¬
schäfte in der Steglitzerstraße durch Einbrecher geschädigt .

— Recklinghausen (Reg.-Bez . Münster) , 26. Jan . Im Kreise
von 86 Kindern und Kindeskindern feierte heute das Ehepaar Win -
gerath im benachbarten Gladbeck das Fest seinvr diamantenen Hoch¬
zeit. Heinrich Wingerath , geb. 1823, und seine Frau , geb . 1824 , find
beide noch heute in voller Regsamkeit und geistiger Frische. Die 86
Kinder und Kindeskinder haben sich fast sämtlich in ihrem Heimats¬
orte oder in dessen Umgegend niedergelassen.

— Aschabad , 28 . Jan . Aus einem Postwagen wuvden durch
Räuber 469 000 Rubel entwendet.

Nnglücksfälle.
l,1 Hamburg , 28 . Jan . (Tel .) Die Elbe hat gestern fünf

Menschenleben gefordert. Bei Neucngamme brachen zwei 14 -
jährige Schulknaben durch die Eisdecke und ertranken . Unweit
Jork gerieten drei 12jährige Knaben mit ihren Schlitten indic
Elbe , wuvden von der Strönmng erfaßt und ertranken. Alle fünf
Leichen sind gefunden worben.

i= Fulda , 28 . Jan . In Brouzell wurde heute früh 7 Uhr
der Schlosserlehrling Joseph Quell b« dem Versuche, auf einen
fahrenden Zug zu springen, überfahre » und sofort getötet .

M Graz , 28 . Jan . (Tel .) Heute nacht ist in der Auto¬
mobilfabrik A .-G . ei» Brand ausgebrochen . Das ganze Fabrik¬
gebäude ist dem Brande zum Opfer gefallen . Sämtliche Auto¬
mobile und Vorräte wurden ein Raub der Flammen . Der
Schaden beträgt über eine Million Kronen , ist aber durch Der -
sicherung gedeckt. Bei den Löscharbeiten haben sich zwölf Feuer -
wehrlcutc mehr oder weniger schwere Verletzungen zugezogen .

- -- Rotterdam , 29 . Jan . (Tel .) Dreißig Fischer sind auf
zlvei flottgewordenen Eisblöckc » auf dem Zeudersee durch die
Strömung hinausgetriebcn worden.
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siche Gebilde paffen nicht in einen Ballsaal , sie sollten ferngehaltenwerden. Kleine Rollen und Wagen werden in den Ballsaal nur en¬
gelaffen. wenn deren Räder mit Gummi - oder Tuchlappen so mnwickelt
find, daß Beschädigungen des Tanzbodens zweifellos „ isgeschloiscn find .
Alle PreiSanwärtcr ( auch Einzelinaskenj muffen sich rrühze-lig —
jedenfalls vor 10 Uhr — einfniden , da sonst das Publikum sich ihrer
nicht freuen und das Preisgericht sich ihrer nicht auuehmen .ann . Ler
lukullische Teil des BalleS war diesuiai auch eine bejoiroere Sorge der
Ballkommission. » Wer nicht liebt Wein, Weib, Gesang , der aleibt ein
Narr sein Leben lang .

" Damit dem nicht so werde und die Racrete '.
zur richtigen Zeit wieder aufhöre, werden sich der kleine Festhallesaal,die frühere altdeutsche Weinstube und der »Bieikcller " austun und alle
die Verehrer dieses wahrheitsgetreuen Spruches aufnehmen . Die
bayerische Bierstube (Bauernstube genannt ) and das Biectuniiel öffnen
ihre Pforten schon um 1l Uhr . In der ersteren kredenzen fesche
» Münchner Madel " einen köstlichen Schluck Dunkles nach MünchnerBrauart , bayrische Nationalsveiseii , die aus der übern !! ni >geschiagenen
»Speijekartl " des Räl)eren verzeichnet sind , » nd darnach e ' n Extra -
konzert der weltbekannten »Oiigrnal -Krachauer" in nur waschechtem
Bergfexenkvstüm vervollständigen . t>cu >LHaiatter des . Hvjbrau " und
versetzen den fröhlichen Zecher im Gcifie nacy Isar -Ä : hcn . Wer ab, ,
die besten Jahrgänge eines »Pinun bonum" auf die Probe stellen will,der säume nicht , sich im kleinen Saale e >ne >' lauschigen Winkel iin
grünen Haine auszujuchcn und er wird daselbst reichlich belohnt wer
dev . Leistet er sich dazu ein Souper zu 2 M oder 2 Jt DO -S , wie cö
heuer zum crstenmale allgemein ausgestellt werden soll . ,v erkennt erbei den lustigen Klängen einer einschincichclnde » Taielmusik deutlich
den Unterschied in den einzelnen rot . u . blaiigekövften Marken . Also ,
auf zum Maslenball ! Der Kartenvvrverkaus begann Mittwoch, bet■27. d . Mts . bei den durch Plakatanschtäge und Inserate teuntlich ge-
machten Verkaufsstellen. Der EintrittsoreiS ist trotz der durch die ver -
sch . ebenen Neuerungen gestiegenen Koste» ioieder aus 3 Ji 50 H fürSaultarten und auf 4 M 'für Karten auf die Baitonloge ieslgesetzt .Die letzteren Plätze werden stets lebhaft nachgefragt. Sie sind für die .jenigen bestimmt, die es vorziehen, in stiller Zurückgezogenheit dasbunte Getriebe von » hoher Warte "

sich ungeniert zu betrachten undReflexionen über die ihren . Untertanen " in Aussicht stehenden Preiseanzustellen.
8 Wegen Betrugs wurde ein lediger 23 Jahre alter Metzgerburschevon hier , wohnhaft in Daxlanden , angezeigt, weil er von einer Wein¬

handlung in Bergzabern unter dem Vorgeben er mache Hochzeit sich ein
Fah Wem für 34 Mark schicken ließ und den Wein sofort nach dem
Empfang wieder für 12 Mark verlauste .

8 Fahrraddiebstähle . Am 27. wurde vor dem Hauptpostgebäudeein Fahrrad . Marke Elückstern Fabrik -Nr . 245 784 . im Werte von 70Mark und am gleichen Tage vor der Wirtschaft zum Elefanten ein
Fahrrad . Konkordia, in einem solchen von 140 «stark gestohlen.

8 Diebstähle. In der Gewerbeschule kam am 20 d . M . ein grauerUeberzieher im Werte von 20 Mark abhanden — Vor dem HauseKaisersiroße 147 wurde aus einem Handwagen am 25 . d . M . 100 Stück
Feldslajchen-Riemen entwendet .

8 verhaftet wurde ein 10 Jahre alter Kellner aus Rodenkirchenweil er einem hiestgen Wirte 13 Mark unterschlagen hatte
* « *

— Karlsruhe , 29. Jan . Bei dem am Mittwoch abgehaltenen Fest¬mahle im Museum wurde aus der Mitte der Versammlung ein Tele¬
gramm an den Großherzog nach Berlin gerichtet, durch welches dem-
selben die Bitte unterbreitet wurde, dem Kaiser die ehrerbietigsten
Glückwünsche der Versammelten zu übermitteln . Hierauf erhielt HerrStaatsminlster Dr . Freiherr von Tusch nachstehendes Telegramm :
»Seine Majestät der Kaiser läßt Ihnen und den übrigen mitunterzeich¬neten Herren für die namens der im Museum zu festlichem MahleVersammelten übermittelten Glückwünsche , die ihn sehr erfreuten ,herzlich danken. Friedrich, Grotzherzog."

Aus den Nachbarländern .
* Von der württemb . Grenze, 28 . Jan . Ein weiteres An -

-jalten der kalten Witterung vorausgesetzt , wird in den Tagendes 28 . dis 30. Januar innerhalb des 13. (württemdergischen)
Armeekorps eine zweitägige große Wintcrübung stattsrnden . Ais
taktische Idee liegt ihr ein erzwungener Aufstieg aus die Alb bez->v
die Abwehr eines solchen zugrunde . Die eine Partei wird von
«den gesamten Truppen des Standorts Ulm gebildet, während die
Gegenpartei sich aus den Regimentern aus Stuttgart , Gmünd ,Tübingen und Heilbronn zusammensetzt . Die Verpflegung der
Truppen erfolgt aus dem im Tournister mitgeführten zweitägigen
eisernen Bestand , für die Unterkunft sind Biwacks vorgesehen .
Zelte, mit doppelten Wändeiz gebaut und im Innern durch er¬
hitzte Feldsteine erwärmt , werden die nächtliche Kälte abwehren
Diese Uebung sowohl wie die auf Ende Februar geplanten Auf-
klärungsübunge « zwischen der Kavallerie des 13 . , 14. (badischen)und 18. Armeekorps wird man dem „ Schwarzw.

" zufolge rm:
Recht als Vorbereitung zum diesjährigen Kaiscrmanövcr
mischen dürfen . An diesem sollen sich nach den neuesten Nach¬
richten nunmehr auch Truppen des letztgenannten Armeekorps
(Frankfurt a . M . ) beteiligen.

^ h«, 28. Jan . Wie nach der Frkf . Ztg .
" verlautet , lieg !

jetzt in der Frage der Tonauvcrsinkung ein Rcchtsgutachten einer
hervorragenden Autorität vor , welches die Angelegenheit vom
staatsrechtlichen Standpunkte aus für die würltenrbergischen
Interessen ungleich günstiger darstellt als bisher angenommenwurde.

Bon der L »fisch lffahrt.
- Metz, 28 . Jan . Die Hoffnung oer Stedt Metz , daß Zeppelin ]

hierher stationiert wird , cheint sich erMen zu wollen . Die Lust
schifshalle bei dem Metzer Truppenübungsplatz ■u . scati ) , oie schon im
vorigen Jahr angefangen , aber durch einen Stur .n teilweise zerstörtwurde , wird nun doppelt groß gebaut . Die Arbeiten haben bereito
begonnen. -

Flugversuche in Berlin .
== Berlin , 28. Jan . (Tel .) Die vom „Berliner Lokalanz "

veranstalteten Flugversuche des Aviatikers Armand Zipfel aus
dem Tempelhofer Felde nahmen heute ihren Anfang. Erschienen
waren : Prinz und Prinzessin Eitel Friedrich, Prinz Heinrich von
Preußen , Prinzessin Viktoria Luise und der Troßherzog von Ol
denburg ; außerdem hatten sich viele Ossiziere und ein zahlreiches
Publikum eingefunden.

Punkt 4 Uhr sr>og der Aviatiker zum ersten Fluge auf , der
2y2 Minuten dauerte und sich kreissörinig über dem der Tribüne
zunächst gelegenen Teil des Tempelhofer Feldes , wenige Meter
vom Boden entfernt, vollzog . Der Luftschifser landete etiva 30
Meter vom Aufstiegplatz entfernt . Hierauf wurde der Flug¬
apparat wiederum vor die Tribüne gebracht , und um 4 Uhr 12
Minuten stieg Armand Zipfel znm zweiten Male auf . Der zweite
Flug dauerte drei Minuten und führte über ein beträchtlich grö
ßeres Stück des Tempelhoftr Feldes , sodaß zeitweilig der Lust-
schifser wegen des herrschenden dichten Nebels nicht zu sehen war .
Nach drei Minuten landete Zipfel an dem Aufstiegplatz .

_
Tie prinzlichen Herrschaften begaben sich darauf zu dem

Lustichiffer . zogen ihn in ein längeres Gespräch und besichtigten
den Flugapparat ; dieser wurde sodann in die Halle zurückgebracht

Erdbeben.
— Neustrelitz, 28. Jan . ( Tel . ) Für die bei der Erdbebenkata¬

strophe in Stiditaticn Geschädigten haben oer Großyerzog und die
Großherzogin von Mecklenburg- ^ trelitz . 500 Mark und die Groß
Herzogin -Witwe nnn Mecklendurg-Strelitz 1000 Mark aeivendet.

fick Petersburg , 28 . Jan . (Tel . ) Das seismographifche Observa¬
torium in Jrlutst vermutet , daß der Herd des letzten, von den jeis-
mographischen Apparaten vieler Beobachtungsjtatrcnen angezeigten ,
aber geographisch noch nicht bestimmten Erdbebens in Zrntral -Asien ,
4500 Kilometer von Irtutol entfernt gelegen haoe.

Telegramme der «Badischen Presse ".
= Berlin , 29 . Jan . Der als Rekonvaleszent noch in Berlin

weilende Expräsrdent von Venezuela, Castro» wird heute, falls das
Wetter es zuläßt , die erste Spazierfahrt uach der Operation unter¬
nehmen. Ec erklärte, er deute nicht daran » den Postru eines
Präsidenten von Vcuezucla wieder auzustrcbrn, sondern wünsche,
in Ruhe und Zurückgezogenheit zu leben .

hd Altona , 29. Jan . Nach Schluß von drei sozialdemokratische»
Protrftversammlungr » gegen das preußische Landtags -Wahlrecht san¬
ken Demonstrationen statt , an denen sich etwa 5000 Personen beteilig¬
ten. Das Vorhaben der Meng «, vor das Rathaus zu ziehen, ver¬
hinderte ein starkes Polizeiaufgebot . Zu ernsten Zusammenstößen kam
es nicht.

— Paris , 28. Jan . Die Mariaekommiffion des Senats hat Cari
cot» die HerrrSkommiffion des Senats hat Freyciurt zu ihrem Präsi -
vicutcu gewählt .

— Teheran, 29 . Jan . Im südlichen Persien herrschen ernste
Unruhen. In Bnschir hoben die Anfrührer den Gouverneur ver¬
wundet und seine beiden Söhne getötet. In Schiras wurde die
Filiale der Bank des Schah geplündert.

hd Peking, 28. Jan . Das Befinden des an den Pocken erkrankten
kleinen Kaiser» hat sich wesentlich gebrffert, so daß eine direkte Lebens,
zesahr ausgeschlossen ist .

^ Havanna , 29 Jan . istachoem Präsident Gomez defindiv
in sein Amt eingesetzt wurde, erfolgte die Abreise des bisherigen
amerikanische » Gouverneurs und aller Beamten der provisorischen
Regierung.

Bulgarien durch die militärischen Maßnahmen an der türkisch -bulga¬
rischen Grenze nachteilig beeinflußt würden . Der Gedanke iner Erenz-
oeränderuug zugunsten einer der beiden Parteien sei auszuschließen,
da durch das Aufwerfen einer solchen Frage auf die allgemeine Lage
nur »»günftig eingewirkt werden könne. Zur günstigeren Beendigung
der Unterhandlungen müßten Bulgarien und die Türlei sich aller de.
drohlichen und herausfordernden Maßnahmen enthalten .

Hansel uns Verkehr .
4- Durlach. 27 . Jan . Auf den heute hier abgehaltenen Sieh ,

wurden zugelrteden : 380 Kühe , 28 Katblnnen , 48 Stück Jungvieh , 00
Kälber . Davon wurden verkauft : 372 Kühe ( Preis 1a. 400—500 jk,
11a . 160—220 M ) , 22 Kalbinnen (330 —380 M ) , 34 Stück Jungvieh
(160—220 vH ) , 100 Kälber 40—05 Jt ) . Die Zusuhrorle lagen in den
Bezirken Bruchsal, Breiten , Durlach, Ettlingen , Karlsruhe . Die Ab¬
satzgebiete waren ein Drittel Elsaß und Straßburg , zwei Drittel
Baden .

— Mannheimer Effektenbörse vom 28 . Jan . (Offiz. Bericht .)
Bei stillem Verkehr notierten heute: Badische Assekuranz -Aktien
1340 G ., Zellstosfabrik Waldhos -Attien 323 .75 G . und Brauerei
Schwartz , Speyer 115 B.

Auszug aus den Standrsbnchrrn Karlsruhe .
Todesfälle :

26 . Jan . : Auguste Hinterskirch , alt 73 Jah ^e, Witwe des Eroßh .
Kanzleirats Joses Hinterskirch. Erwin , alt 11 Monate 25 Tage . B.
Michael Werling , Bahnarbeiter . Eduard Kannebier , Odertelegraphen -
ajsistent, ein Witwer , alt 76 Jahre . Antonie Keiner , alt 72 Jahre .
Witwe des Blechners Lutas Keiner . 27 . Jan . : Karoline Köhler , alt
37 Jahre , Ehefrau des Wirts Karl Köhler . Rosa , alt 1 Jahr , 4 Mon.
28 Tage . V . Josef Burg , Blechner. Elsa , alt 7 Mon . 16 Tage , V . Bern -
hard Kandier . Packer. Luise Fleischmann, alt 28 Jahre , Ehefrau de,
Braumeisters Georg Fleischmann.

Der Geburtstag Kaiser Wilhelms 11.
= Berlin , 28. Jan . Zur Feier des Geburtstage « deS Kaisers fand

gestern beim Reichskanzler und der Fürstin Bülow ein Diner statt.
Einladungen hierzu waren an die Mitglieder deS diplomatischen KorpS ,
des Auswärtigen Amtes und an sonstige hervorragende Persönlichkeiten
ergangen . Der Doyen des diplomatischen Korps, österreichisch -unga¬
rischer Botschafter von Szvgeny- Marich brachte das Hoch auf den Kaiser
aus . Fürst Bülow erwiderte mit einem Toaste auf die Souveräne und
die Oberhäupter der Staalcn , deren Vertreter zu dem Festmahl ge¬
laden waren .

— Berlin , 28. Jan . Zur Feier des Kaisergeburtstages fand in
der Wandelhalle des Abgeordnetenhauses unter dem Vorsitz des Präsi¬
denten von Kroccher ein Festmahl statt, an dem eine große Anzahl
Abgeordneter teilnahm . Der Präsident hielt eine Ansprache, in der
er daraus hinwies , daß das Einigende unter den politischen Parteien
die Liebe zum König sei . Seine Ansprache tiang in ein Äaiserhoch aus .

fit Rom, 29. Jan . Während der Papst in früheren Jahren
den deutschen Kaiser zu seinem Geburtstage nur telegraphisch be¬
glückwünschte, sandte er mm diesmal ein überaus warm gehal-
lenes Handschreiben in französischer Sprache.

«= ■Athen , 28. Jan . Anläßlich des Geburtstages Kaiser Wil¬
helms besuchten der König, oer Kronprinz und die Kronprinzessin
den rm Piräus ankernden deutschen Kreuzer „Hertha". Das
kronprrnzliche Paar speiste an Bord des Kreuzers und veranstal¬
tete am Abend im Palais einen Ball , an dem die ganze königliche
Familie , bas diplomatische Korps und zahlreiche deutsche Offiziere
leilnahmen.

Zur Reform - und Revouitionsvewegung in Rußland
— Petersburg , 29. Jan . Ter finländische Landtag wird

nach Hclsiugfors aus den 3 . bezw. 16. Februar d . I . einberufen.— Bern , 28 . Jan . Wie der „Bund " mitteilt wurde in Genf der
Ruffe Burisch» am letzten Samstag auf der Straß « verhaftet . El gilt
für einen der Urheber des Ueberfalles auf einen Eisenbahnzug rn der
Nähe von Larda (Rußland ) . Das Attentat , das im letzten Monai
September begangen wurde , hatte mehreren Personen das Leben und
oer russischen Postverwaltung mehrere 1000 Rubel gekostet . Einem der
Haupturhfber war es gelungen, zu entfliehen . Die russische Re¬
gierung erfuhr von seinem Aufenthalt in Genf und stellte beim Bun
desrat das Auslieferangsbegehren . Burisch wurde bald ausgeitoderr
und unter strenge polizeiliche Kontrolle gestellt. Die Russin, welche
mit ihm verhaftet worden ist, ließ man wieder frei . Burisch prote¬
stierte lebhaft und erklärte , das ganze sei ein Mißverständnis . Eine
solort angestelite Durchsuchung m seiner Wohnung ergab kein Rejul
lat . Die Polizei setzt ihre Nachforschungen fort .

Die Ereignine auf dem Balkan.
= Wien, 29 . Jan . Im Anncxionsausschuß erklärte noch

der Ministerpräsident, daß die Bosnien und der Herzegowina zu
gewährende Verfassung aus vollkommen konstitntionellcn und
freiheitlichen Grundsätzen aufgebaut sein werde . Bezüglich deo
tlebercinkommensmit der Türkei und der Bvykottbcweguug sagte
er , üao die endgültige Textierung des Uebereinkommens in einige»
Feit zu gewärtigen sei und daß dank der energiscl^ n Maßnahme «!
oer Pforte die baldige Beilegung der Bvykottbcwegung zu er -
.vanen sei.

= Belgrad , 29 . Jan . Die „Beograbski Nowine" sagt zuni
nächsten Ultimo nsolge der erschreckenden Zunahme der Wirtschaft
Fchcn Krisis zahlreiche Fallissements voraus . Der beste Beweis
(ür die Krisis sei die Ueberbürdnng des Handelsgerichts, bei
welchem kürzlich an einem Tage 230 Wechselproteste verhandelt
and gegen 30 Exekutionsgesuche eingereicht wurden .

<= Konstantinopel , 28. Jan . Der meuterische Zwischenfall an
der Militärakademie scheint beendet. Ein Tagesbefehl des Knegs -
ministers verurteilt das disziplinwidrige Vorgehen der Militär
schlller nnd forderte alle Schüler , die sich nicht kritiklos fügen, zum'Austritt aus der Akademie auf . Der Direktor der Akademie und
mehrere Lehrer haben ihre Entlassung eingereicht.

Die Türkei und Bulgarien .
«= Sofia , 29 . Jan . ( W . Korr . -B .) Heute ist eine Besserung

der Situation zu konltatieren. Der Minister des Aeußern sprach
sich einigen Diplomaten gegenüber über die Lage und Aussichtei .
der Verhandlungen geradezu optimistisch ans . In diplomatischen
Kreisen ist man der Ansicht, daß in nächster Zeit die Lösung der
Krisis erfolgen wird.

— Konstantinopcl , 28 . Jan . Von ministerieller Seite wurde
heute aus der Psorte erklärt , die türkische Negierung habe der bulgari -
sjchen Regierung mitgeteilt , sie sei bereit , die Unterhandlungen auf
der Basis einer Entschädigung von fünf Millionen Pfund wieder aus-
zunehmcn. Nach einem an die Pforte gelangten Telegramm hat dir
bulgarische Regierung die ins Grenzgebiet von Adrianopel gesandten
Truppen zurückgezogen .

— Petersburg , 28. Jan . Die Pet . Tel .-Agentur erfährt aus zu-
verläffiger Quelle , daß die russische Regierung in einer Zirkular -
depesche an die deutsche, Lsterreichisch-ungarische, französische , englische
und italienische Regierung erklärte , trotz der ernsten Abfichten der bul¬
garischen Regierung , schnell ein festes Einverständnis mit der Türkei
abzuschließen , sei zu befürchten, daß alle militärischen Maßnahme » an
der türkisch - bulgarischen Grenze die Sache des Friedens bedrohen
könnten. Die Mächte werden deshalb zu gemeinsamen Vorstellungen
in Sofia und Konftantinopel dahingehend aufgefordert , daß die Be-
mübnnoen der Mächte um ein Einverständnis rwilcher

Brrefiaften.
F . 8 . Wenden Sie sich an den Verkehrsverein ftlr Freiburg und

den Schwarzwald in Freiburg i. Br ., Rotteckstraße 9.
A. K. Das Tragen von Waffen ohne Wassenschein ist Privat¬

personen nicht gestattet.

Wasjeistani» ves Rl» e »ns.
Kdnllanz. Hafenvegei . 28 Jan . 2 58 m ( 27 Jan . 2 60 m _
- ch «» ,rtn,el . 29 Jan . Mosens >. Uw " 85 w ( 28 . Jan . 0 .88 w)
jtthr . 29 Jan Morgens 8 Uhr 1 46 w (28 Jan . 1 .50 w).
M«»an, 29 . Ja » . Morgens 6 Utzr 3 19 w (28. Jan . 3 22 w ).
«tiannhe«»». 29 Ja » . Morgens 8 Uhr 2 01m (28. Jan . 2,0a m ).

Nergniigirngs - «nd Uereins -Anreiger .
(Das Nähere dittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Frettag den 29 . Januar :
Apollotheater . 8 llhr Varietevorstellung . .
Dcutjchnat. Handtungsgeh .-Verband . 9 Siammlilch ,

Hkute abend spult die Ungartickie Künftler -
. jap - ». «pelle UN « arte » »aal . -* c .

Fußballklub Phönix . Polmengarten .
Fußballoerein . 8Vi Uhr Vereinsabend im Prinz Karl .
Grund - u Hausbesitzerverein. 8% Uhr Een .-Vslg. Saal 3, Schrempp.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Kynologen -Verein . 8Z4 Uhr Generalversammlung im Palmengarten .
Stadtgarten . 8 Uhr Nachtfest und Konzert der Arttlleriekapelle Nr . 50.
Turngemeinde . 8 Uhr Turnen f . Mitgl . u . Zögl . ZentraUurnhalle
Verb , deutsch . Handlungsgehülfen zu Leipzig. 9 U . Vers ., Landsknecht.
Nerein Bolksbilduna . QV* Ubr Crkia . . Cliemiehörsaal d . tech. Hochschule.

lind Suppenwürstchenenthalten alle
Nähr - und Geschraackstofic ei*.er
guten Fleischsuppe. Man braucht
nur mit Wasser zu kochen . Ein

Suppenwürstchen gibt drei Iciler
gehaltreiche Suppe.

IKoche mit ,. k orr\ J
Jede Hausfrau wird entzückt teilt

vor . diesjährigen Mi gmerS -re . T trajuge ,chmackhaft- Engl.
Mischung ( dH 2 .80 pro Psd. — ca . 1 H pro Taffe ) und die milde aroma -
nsche Ruff. Mischung ( Jk 3 .50 pro Vfd . ) liefern ein wahrhaft ideales Ge .
tränk für Frühstücks , und Abmdtisch . Kleinere Packungen 25—100 4 .

PSÜPPWPP " " **

Pectal -Tnbletten (vateniamtlich geschützt - Helsen bei husten, helser-
keit, Verschleimung , liatarrhe iiverraichend schnell , laut unzähligen Dank-
Ichrciben aus aller söidt . Zn tausenden Familien stets zui Hand. Goldene
Medaillen : Lonoon , Berlin, Pari «. w*t. 1.— . Hierfür gibt es nichts
» angeblich BejicreS ". Zu haben in Apotheken und Drogerien, tzaupldrpot für
tiarlrruh « : Internationale Apotiieiie , IV . Waagen , Kat et *
straße 80 « Bestand : <-»i. e,ms. artitic, bau öden artific, aa OOB aaccaar,
vioi» ad. 1 gr, 10489a

Der Stadtauflage der heutigen Nummer liegt ein Prospekt der
Wachtturm-Bibel - und Traktat - Gesellschaft , Barmen , bei , worauf hin¬
gewiesen wird . 669a

Freitag den 29. Januar 1909,
abenvs von £ b bis L. 0 Uhr :

enj )ti MM telcj$ ic;ta SiStsha M Stadtgartensees .
Konzert

einer Ableitung der Artillerie -Kapelle Rr. 50.
Eisbahnabonnenten . . . . . . . 10 Pfg »
Stadtgarlenabonnenten, die für die Eis¬

bahn nicht abonniert find . . . . 25 Pfg .
Personen, die weoer für den Stadt arten

noch für die EiSoahn abonniert sind 40 Pfg
Soldaten und Kinder zahlen die vollen Preiic.

Die Tagt ?» und Mustkkarten berechtigen nur zu», einmaligen Eintritt .
Die Musikadonnementskarten haben in diesem Falle keine Giltigkeit-

iNB. Lampicn « zn 35 Psg. das Stück sind im Boots «

Eintritt:
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Grosser

bis 31 . Jauuar .
Binsen jeder Art, welsse Golf * und Skijacken

Morgenröcke , Matinee », bunt und schwarz ,
wollene nad seidene lnterröcke , Damen

Kragen , Jabots etc.

— mit 25 Io Rabatt =
Wäsche für Damen und Kinder , Leinen , * bannt

wollene Stoffe , Handtücher , Tischzeuge

füll io °|o Rabatt oder aoppeiieii Wi«
Geschwister Baer,

Spezialhaus für Braut - u. Kinderausstattungen
Kaiserstrasse 149 , 1. 1341 .2 .2

mmn
nur feinste Mastware zu nachstehend billigsten
Preisen freibleibend : 1609

von Mk. 1.20 bis Mk . 1 .5VBrathahnen .
Poulets . .
Poularde » .
Enten . . .
Suppenhühner
Fettgänse . .

Ä ! W. Kloster

ft
ff

n
rt

1 .60 „
2 2V „
3 00 w
2 .00 „
7.50 „

2.00
3 .00
3 .50
2 .80
9 .00

Telephon
1837.

von der man fordert, dass sie kräftigend sei .
Ueberall mit Vorteil werden „ Darho “ -Gemüse
(getrocknete Gemüse ) verwendet, welche sämt¬
liche Nährstoffe der frischen Gemüse enthalten .

Für die Hausfrau bieten die „ Darbo “ -
Gemttse die grosse Bequemlichkeit, einfach zur
Düte greifen und ein Gericht bersteilen zu
können, das den frischen Gemüsen an Geschmack
gleich, an Bekömmlichkeit aber überlegen ist.
Die zeitraubende Arbeit des Putzens und
Zurechtmachens sowie der dabei entstehend6
Abfall werden vermieden ,

„ Darho ^-Gemüse werden den konservierten
Gemüsen vorgezogen , weil ihre Verwendung
ökonomischer ist ; sie kosten nur halb so viel wie
dasentsprechendeQuantumkonservierterGemüse.

Besonders empfehlenswert sind : Bohnen
(fadenlos kultiviert) , Spinat, Wirsingkohl, Weiss¬
kohl, Karotten, Erbsen, Kohlrabi - Knollen ,
Sellerie-Knollen , Lauch , Leipziger Allerlei und
Julienne. 1567.2.2

Herrn . Munding
110 Kaiserstrasse 110.

Goldene Medaille auf
sämtlichen beschickten

Ausstellungen.

3tan Mel . sSi
Grossherzogi . Hoflieferant .

Stets

grösste Auswahl
in

Fluss- nnd Seefischen ,
Fischräucherwaren und Marinaden,
Malossol-Kaviar, Hummern, Austern,
Tafelgeflügel aller Art,
Gemüse - Konserven , stramme Füllung,
Obst-Konserven mit 10% Rabatt RaffiÄ n),
Süd- und Dessertfrüchten ( Blutorangen; Ananas ),
DUrrobst, getrockneten Früchten,
Schinken , roh Westfäler, gekocht ä la Prag,
Wurstwaren, Wurstaufschnitt,
Käse aller Art, 1601
Weiss - U Rotweinen, garant. rein (erste Kreszenzen),
Champagner, Likören etc.
B&battmarken. -.:■■■ = Prompter Versand.

Pf - Ban verlange Preisliste . "PO

»h.

Schuhwaren
zu hervorragend billigen Preisen solange Vorrat .

Darunter befinden sich erstklassige Fabrikate in Damen - nnd Herrenstiefel in
garantiert Handarbeit und in Original -Goodyear-Welt, von denen keine ganzen Sortimente

mehr vorhanden sind, aber sonst reguläre, moderne erstklassige Ware . ——

für Damen , Herren , Kinder and Mädchen sind dem Inventar -
Verkauf unterstellt und bietet sich einem Jeden Gelegenheit, sich auf
abe 'ehbare Zeit die Vorteile einer überaus billigen Fussbekleidung zu sichern .

Art, Cv . Eckt Boxcalf * Herren - Ha enstiefel . ohne
Aussennaht , echter Kappe , elegantes Fa<;.on . C QC
Mein Verkaufspreis früher Mk * .95 jetzt vlk.

Art 7135 , Eleganter Kindbox -Herren -Hakenstiefel
ohne Aussennaht , echte Kappe , modernes F« <;on ,
System Handarbeit, *7 QQ
Mein Verkaufspreis früher Mk. 10.50 jetzt Mk . *

Art. 8111 . Echt Chevreaux -Damenstiefel ,
modernes Facjon . A QC
Mein Verkaufspreis früher Mk . 8.90 jetzt Mk .

Art . 8144 . Eckt Boxcalf -Damenstiefel
modernes FaQon . A QC
Mein Verkaufspreis früher Mk . 7.50 jetzt Mk .

Ein Posten Echt Boxcalf - nnd Cbevreanx * Knaben - und Mädchen -Knopf - nnd Schnürstiefel
Grösse 27—30 O QC

Früher bedeutend höher jetzt Einheitspreis Mk . 'Elegante bequeme Formen .

Ferner empfehle zu Ausnahme - Preisen :
Art. Mu . Imitiert Chevreanx -Knaben - A QC

Hakenstiefel , Derbyscbnitt, Lackkappen Mk. *
Art. Ms. Imitiert Cbevreaux -Herren -Haken -

stiefel , Lackkappen, ohne Aussenuaht , 4 . 95moderne Fa $on •Mk .
Art, 7221 . Imitiert Cbevreanx -Herren -Haken - C QC

Stiefel , Derbyschnitt, moderne Form Mk. *

Art, 7219. Imitiert Chevreanx -Herren -Haken -
stiefel , ohne Aussennaht, amenk . Facjou A QC

per Paar Mk .

Art. 425. Wichsleder-Schnftrstiefel
Grösse 25—26 Grösse ^7 —30

Art. 4917. Wicbsleder -Damen -Knopf -Stiefel 8 QC
Besatz per Paar Mk . — W

Art 4897. Wlehsleder -Damen -Schnürsttefel , 9 QCBesatz per Paar Mk .
Art. 9547 . Eleg . Satin -Tanzschuhe mit hohem | JE

Absatz in verschied . Farben per Paar Mk .
Art, 6284 . Lacktnch -Damen -Spangenschnhe

(Tanzschuhe) mit hohem Absatz per Paar Mk ,
Strapazierstiefei, mit Blatt, genagelt und ungenagelt

Grösse 31- - 35 Grösse 36—42

1.35

Mk. 1 .90 Mk. 2 .50 Mk. 2 .95 Mk . 3 .95

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Siiddeutschlantfo

Ecke Kaiser- u. Riitersti .
Nr. 161.R.

fllischillcr
,

Karlsruhe
,

Mannheim , R 1 , 2/3, Marktplatz
„ P 7, 20 , Heidelbergerstr.
„ O 6, 3 , Heidelbergerstr .
„ G 5 , 14 Jungbuschstr,
„ Mittelstrasse 53
„ Schwetzingerstr . 48

Neckarau , Kaiser-Wilhelmstr; 29
Würxhnrg , Kaiserstrasse 17

Filialen von Altschülers berühmten
Heidelberg , Hauptstrasse 87
Augsburg , Karlstrasse D 47

„ Karolinenstrasse D 66
Bamberg , Grüner Markt 23
Bruchsal , Kaiserstr , 55
Bocken beim , Frankfurterstrasse 8
Offenbach , Frankfurterstrasse 35
Frankfurt a . M. , Schnurgasse 33/35

= Zentrale : Mannheim P. 7. SO .

Schuhvraren :
Freibarg , Kaiserstrasse 85
Hanan , Nürnbergerstrasse 24
Karlsruhe , Kaiserstrasse 161
Karlsruhe , Kaiserstrasse 118
Maina , Schusterstrasse 49
Mainz , Grosse Bleiche 16
Worms , Neumarkt 12
Stuttgart , Eberhardtstrasse 71

1569

Hof von Holland
Zirkel 33 . 1592

Empfehle meinen gut bürgerlichen

Mittagstisch ,
in «nd autzer Abonnement.

Pokale
Becher

nur

Futterartikel .
Hafer, Haferschrot , Weizen , Gerste ,

Mais , Maisschrot, Futterreis, Futter¬
mehl . Kleie, empfiehlt billigst B “ *7

JE* . Ba , « ,
Karlsruhe • Grünwinkel.

Warengeschäft
zu verkaufen .

In kleinem Beamten - u. Garnison¬
städtchen bet Karlsruhe ist ein seit
ca. 3» Iahten bcuehcndes , gutes
Kolonialwaren » u. Zig .»GeschL !t
mit Hau» zu verkaufen. Evtl ist
solches auch an tücktige, kavitalkt ästige
Leute zu verpachten. Auskunft
erteilt 1545.21
Bureau Hornsand , Karlsruhe i. B.

UW" Verloren -WF
Montag Abend Festhalle od. auf dem
Rückweg bis Karlstraßc ein Zwicker
in schwarzem Etui . Abzugeben geg.
Belohnung Karl ratze 68, IV.

.L WM - Ml Si MW
billig z« verkaufen . B3471 2.2

Wilhelm,«ratze 62, I. I

Ein schönes MaSkenko üm eRu-
mänierin ) ist für 15 Mark zu ver
kaufen - 8g5 6

Marieustratze 26, II.

in grober Auswahl
zu billigsten Preisen

empfiehlt

Christian
Fränkle,

Goldschmies ,Karlsruhe , Passage .

Theater -
‘
Koftäiite

Uniformen, Schwerter und
Schilder, sowie Zrack- und
Gehrock-Anzüge verleiht
Phil. Hirsch , SltiiMti
* nn ;* ! ! ! s

Wegen großen stleiderbedarfs zahle
ich den höchsten Preis für Herren - u.
Tantenkleider , sowie Schuhe. B3287

Jastf ffma , Markgrafeustr . 16.

Ein hochelegantes !
M a S k e « k o it ü m für |
einen stärkere« Herr«,

ff,
komplett, ist preiswert zu
verkaufe«, event. anch zn
permie eu. 1458.3 .3

Kaiserstraße 76 ,
2 Treppen, links.

Blausetbrner Damendomino m.
Hui zu verkaufen od . zu verleihen .
Kronenstraße 48, 2 . Stock. B3484

Neue grosse Sendungen

Blumenhohl, , ISStück
Französischer Kopfsalat

4

Stück 15 4
Ital . Poularden stück vo° 2 20
Junge Enten stuck von 3 .30

an

an
Pfd .

Kieler Fettbllcklinge 4 Stack

Beschwisfer Knopf .

4
1579



Sette 6 K adiskhe Mvesse . Äkittagblatf . Freitag de« 29. Januar 1909 .

Kavlsvuhe.
Karnstcrg den 30 . Januar 1909 , abends 8 Uhr ,

in de« glanzen» beleuchteten und geschmückten US«« «« der
Festiialle s

M
Städtischer

askenball
mit Prämiierung der schönsten

u. originellsten Herren- und Damenkostüme u. Gruppen.
Gesamtsunime der ausgesetzten Preise 110V Mark 1» bar .

(6 Herren-, 10 Damen-, 3 Gruppenpreise) — Gruppen aus mindestens 4 Personen bestehend.

Ttsnzert » »inb VaN - Musik :
Die Kapelle des 1 . Bad. Leib-Grenad.-Regts., Leitung: König ! . Musikdirektor Adolf Voettge ,
und die Kapelle des . Feld- Artillerie-RegimcntS . Großherzog' , Leitung: Obermusikmeister Liefe.

Während der grossen Panse Tafelmusik in den Speisesälen.
Fm Ballsaal ist Maskenkostüm oder GcscllschastSanzug vorgeschriebcn.

Barverkauf von Eintrittskarten sür die Person zu S Mt. 5 » Pfg . von Mittwoch de»
27. Januar bis Samstag den 30. Januar , abends 7 Uhr , bei :

Herrn Hof -Posamentier Fr . Betfch , Amalienstraße 22,
„ Kaufmann E. Dahlemau « Nachf .. Inh . Otto Freundlieb, Kaiserstraße 185,
„ Hoflieferant R. H. Dietrich, Kaiserstraße 179 »,
. Kaufmann Ed . Flüge , Kaiserstraße 51,
. Hofsäckler K. Frey , Kaiserstraße 99,
„ Kaufmann F . Kühuel , Durlacher Allee 4,
„ „ A. Liudenlanb, Kaiserstraße 191,
„ „ H. Mehle. Ecke Karl-Friedrich- und Kaiserstraße und Ecke Kaiser -

und Westendstraßc ,
, „ F . Reis , Lnisenstraßc 68 ,
» » G. Schneider , Kaiserstraße 122 , Eingang Waldstraße,
. . Karl L. Schweikert, Kaiserstraße 199 », ,
„ . A. Stanffert , Kaiserstraße 113, Ecke Adlcrstraße,
. , A. Steinmaun » Werderstraße 42,
. . Ehr. Wieder , Kriegstraße 3 »,

sowie im Kiosk de » Berkehrsverein » beim Hotel Germania.
Kassenpreis am Ballabend in der Festhalle 4 Mk. für die Person .

Karten zu 4 Ml. für «nmmerierte Balkon - und Galerieplätze (erste Reihe )nur bei Herrn Hoflieferanten E. Feigler , Herrenstrahe 21 .
Saal - unb Galerieöffnung um 7 Uhr abends .

Eingang in den Saal durch den
Garderobebau rechts vom Haupt-
portal ^ zur Galerie auf der, neuen
Galerietreppen rechts und links
vom Hauptportal , für Gruppen

nur durch das Haufttportal.
Herren- undDamenmaskengarderobe
nebst Frisierranm, Blumenverkauf

und Photograph im Hause.
Musik-Programme zu 10 Pfg.

am Saaleingang .
Gruppen» welche in die Preis¬
konkurrenz kommen wollen, müssen
spütestens «m 10 Uhr im Ball ,

faal« anwesend sein .
Stauchest im Ballsaal vor
wie »ach der Pause streng ,

stens «ntersagt.
Werfen mit Papierschlangen,
Konfetti n. dergl. in den Ball ,
räumen polizeilich verboten.

BorauSbelege« von Tischen und Stühlen in de« Ballsäle « nur mit Zustimmung
der Ballkommisfion gestatiet.

Kinder im schulpflichtige « Alter sind vom Zutritt zu den Ballsäle » — auch bei Darstellung von
Gruppenbildern — ausgeschlossen.

Mitführen von Pferde« und Hunden verboten.
Kontrollmaßregel« : Die Abschnitte an den Eintrittskarten werden beim Betreten der

Ballräume vom Aufsichtsoersonal abgetrcnnt und zurückbehalten. Di« Karten selbst sind von den
Inhabern sorgfältig aufzubcwahrcn und dem Kontrollpersonal auf Verlangen vorzuzeigen . Bei
vorübergehendem Verlassen der Festhalle werden vom Aufsichtsperson«! Abschnitte abgegeben .
Wiedereintritt ist nur gestattet , wenn mit dem Abschnitt auch die Eintrittskarte vorgezeigt wird.

1217 .2.2

r
Fcsthalle - Mashenball

.

Restauration im grossen u. kleinen Saal
ä la Carte , Soupers a Mk. 2 .— und Mk. 2 .50 .

Reingehaltene Weine , deutsche u. französische Schaumweine
in grosser Auswahl .

Während der Pausen Konzert im kleinen Saal
gegeben vom Ball - Orotiester ,

In der Bauernstube
Hünchener Spezialitäten , sowie Souper i Mk . 2 .— und Mk. 2.50

Flaschenweine und Schaumweine .
Ausschank von SKoninger , hell und dunkel , bei

von der Kracliauer Kapelle .
wozu freundlichst einladet .

Emil Wagner ,
1587 Stadtgarton -Restaurateur .

Im Jahre

sollte

kein Maskenball mehr [
besucht werden , ohne dass Sie sich die Erinnerung au den¬
selben durch rein gelungenes Bild für immer festhalten .Künstlerische '

Ausführung . Konkurrenzlos billige Preise .

Ausnahmetage : Glanz - Bilder
12 Visit M 1 .50
12 Cabinet Ji 3.90

Matt -Bilder
13 Visit Jt 3 .90
13 Cabinet Jl 7.90

1470

Photographie Rembrandt
Karl -Friedrichstr . 32 , neben Hotel Germania . Telephon 2331 .

a

9
A

Geöffnet: Täglich, auch Sonntags, von 8 —7 Uhr . Samstag , 30 . Januar von ü —10 Uhr normale Preise.

Ein weiterer direkter
Waggon

- Neue =

Marinaden.
So lauge Vorrat.

Bismarck-
Häringe

offkll Stück 5 4
die 4 Ltr .- 4 ß RL

Dose

Rollmöpse
K

offen Stück O b
| die 4 Ltr.« 4 ft PL

Dose RsVflI

Brathäringe

Damen-Konfektion-
Versteigerung .

Freitag den 29 . und Samstag den 30 . Januar ,
jeweils vormittags halb 10 Uhr n . nachm. 2 Uhr ,

werden im Rnktionslokal » Zähringerstraße 39 , gegen bar öffentlich
versteigert :

Hochelegante Damen-Mäutel , Kostüme , Jackenkleider,PelzjackettS n . Pelzmäntel , Umhänge , Schlafröcke, Absud -
mäntel, Seide - , Waich- u. Wollbluic», Gesekischafis-Toiletten , Wasch -Kostüme n. Kostümröcke.
Liebhaber ladet höflichst ein. 1449 .2 .3

8 . llisclimamn Auktionsgeschäft.

Stück 8
die 8 Ltr.- PL ft

Dose

Geleedsringe
7. Wim» 10 4

die 4 Ltr .- I Qft
Dose J . t/V

Russische
Sardinen

offen Pfund 30 -9*
das 10 Psd .- 4 ft PL

Fässel
Ferner

Neue Holländer
Vollhäringe

große Fische

Stück 4c 4
extra ausgesuchte Milchner

Stück 0 ö

Scharfe französ .
RohEtz-

Bücklinge
Stück 0 ^

Wöchentlich dreimal
frisch cintreffend

Süß-
Bücklinge

z Stück 2H 4
12.1 empfehlen 15891

PfannhuGhSCo.
I G. «. b. H. K»

in den bekannte« »

Kaiserstrasse 133.
Im Programm vom 28 . Januar bis 3. Februar mkl.

Der Sensation erregende

Kimstfilm

Die Band
Schauspiel von Bereny .

Bargestellt von erstklassigen Pariser Künstlern.

Personen : 1555
Herr Max Dearly , ein Einbrecher .
Frau Charlotte Wiehe , eine Tänzerin .
Herr Coquet , Liebhaber der Tänzerin .

Jeden Donnerstag neues Programm .

Süddeutsche

iblei
Karlsruhe « Stuttgart

Bureau : Friedrichsplatz 11

6,1 liefern sämtliche Sorten 1503

Kohlen — Kok$ — BrlRem
in Ia Qualität,

Syndikatfrei. Preislisten zu Diensten. Syndikatfrei.

Maskenkostüme ,
sehr feine , billig zu verleihe « oder
zu der ' an e« . 1597
Karlstraße 25, im Metzgerlade».

Nähmaschine (Singer), I
Firmaschil20 M ., 1 mittlerer Firmaschild 3 M -,

1 größ. Schraubstock12 M. abzuged.
63603 Zähringerstr. 1, II, l.

Ein fast noch neuer, schwarzer

rackanzug '
L.LA.!

'
63555 Gervinnsstr . B» HI-, links.

Ein ptnb , ÜIP. (Seiroffanpd
für schlanke Figur billig z« verk.
6356? Klauprecht :r. 12 . IH.
Dackel,
z« derkanfe«

zwei 3 M natc alte ,
silbcrgrau, sind billig

6356g
JB Tl
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Hännergesangverein
Karlsruhe E. V.

Ma « » 1 ag den SO . Jauuar ,
«beud» 8 ‘/i Uh» ;

General - Versammlung
tm KereinSIokal . 1517

Der Vorstand.

MNMWM .

Regiment Rr. 110 .
Gamdtag den SO. Januar ,

adendd '1,9 Uhr, findet im Vereins -
lokal »zum Land » « echt", Ecke
Zirkel und Herrenstraße unsere dies¬
jährige ordentliche

General-Versammlung
« st folgender Tagesordnung statt :

1. Jahres - und Rechenschaftsbericht,
2. Neuwahldes Gesamt-BorstandeS
3. Verschiedenes .
Etwaige Anträge hierzu sind dem

1, Vorstände vorher schriftlich em-
zureichen. 934 .2 2

Um vollzähliges Erscheinen ersucht
War Vorstand .

Karlsruhe, 14. Januar 1909 .

itfffetiBtmR ehm. m.
YS/ff ßklber Dragoner«

Unter dem Pretekleret»
JJll Sr. 8. H. Prinzen

Maximilian van Baden
TamStagde« SO. Januar 1809 ,abend» 8 ‘/2 Uhr :

Monats-Oersammlung
im Vereinslokal» Nebenzimmer der

„Stadt Pwrzheim".
Regimentskameraden stets will »

lommeu. Der Vorstand .

j) ionievvevein .
Morgen Sam»»
tag de« 30. d .Ä. M. . abd». 8Uhr,

Vereins -
Temmmlang
im Lokal „z. Prinz
Karl " . Zahlreiches
Erschein.crwünscht
Ehemal. Pioniere
u. Angehörige ver¬
wandter Waffen -
gattung .willkomm.
Der Vorstand .

Karlsruher

FosMereioM.)
Unter dem Protektorate r. 9 . tj.
d. PrinzenMaximilian». Satze«.

Sportplatz
anderverläng .
Moltkestraße -
Strahenbahn -
liuie : Grena»
diertaserne.

llennitplätze, UmNeideräumere.
Kreitag : Vereinsabend .

Sonntag , 31. Jan . 1009 :
1» Mannschaftin Stuttgart .

Abfahrt 9“ vorm.
S. Mannsch. g . Mühlbürg iv
in Mühlburg, dorm . Io Uhr .

Albend» : Lokal.
Training : Jeden Dienstag,

Mittwoch, Donnerstag , Frei¬
tag, von 3 Uhr an bi»
halb 8 Uhr

MM- auf dem Sportplatz .

M 'MU. M

Freitag : Palmengarten
Sonntag : Ligaspiel

auf dem Sportplatz :
*/23 Uhr geg.

Um 1 Uhr : 1 b Mannschaft geg.
Msthlbnrg .

Preise : Erb. Sitzvl. 1 .2», Sitzpl.
804 I. Pl . 604 ), ir. PI . 40 ^,
Schüler unter 16 Jahren 204

Mitglieder haben nur Zutritt geg.
Vorzeigung d . Mitgliedskarten.
Beiträge können den Platz-
kaisleren gezahlt werde».

Dienstag 7,9 Uhr : Tanz»
Uutervaltnng im Palmen-
gartensaal.

2 gebrauchte Herde,
so gut wie neu , billig z« der
kansen. 1613 .2 .1

Luiseupratze Rr. 45.

Karlsruher

Männerturnoerein.

Samstag den 80. Jannar
im Vereinslokal Montnger

Monatskneipe.
Um zahlreiche Beteiligung bittet

1431 Der Durnrat .

ÄHlSkShtk KllßtlL - EtN
„Eravhouia ".

Sonntag de« 31. er., 2 Uhr
Training

Mittwoch den 3. Februar
abend » 9 Uhr

Vopstandssit zung
LamStag den 6. Februar

abend» 7,9 Uhr
Mmtö - Lttsaininlüng.

Der Vorstand.

gegr. 1898 .
Verein für
Zeweanngt -

spiele .
Gngezäont.Sportplatza. Wchrmair

- o «o - 1258
S «m»t«g» 30. Januar 1909 ,abend» 8 Uhr :

außerordentliche

fieneraluersammlung.
Sonntag , 31. Jannar 1909 :

Training
ans de« Sportplatz.

Welcher Pferdemetzger
würde Filiale in einer Stadt von
16000Einwohner errichten ? (danach
keine vorhanden). Adr. u. Nr.
884» an die Agentur der „Bad.
Presse " Bruchsal ._ 2 . 1

Teilhaber
mit etw Kapital gesucht . Auch Nebeu-
beschäftig-, meist schristl. Arbeiten.

Gefl. Offert. , unt. Nr. 83583 an die
Expedition der „Bad . Presse " . 2.1

Zwei junge Herren suchen
HritrL «v i.

..
Offerten unter Nr. 93594 an die

Expedition der « Bad. Presse " erb.
Umständehalber

1 sehr schönes Buffet , 1 Salon¬
tisch. 1 Drnmeaux . 1 Taschen -
diwa « , I vodenteppich und sonst
verschied., sau neu , sehr bill - zu v 1
63610 « Sthestratze 50 , ill , r .

W« « , SÄ 'Ät
Lodentepviche , Vorhangstoffe , Tisch¬
decken, sind svottvilt . zu verlause « .
83609 Herren r . 0 , II .. Hth.

Wasserflaschen,8
3521
niedrere tausend , z. B Fachinger,
Helenenquelle , Bieiesborner . Viktor¬
quelle, Appolinaris u . Vichiwafferfl .
kaust, auch in größerem Quantum von
auSwäitS. Waag . Wilhetmftr . 10.

Möbel sehr billig zu verkaufen:
Trumeaux, cleg- rarer Plüschdivan.
Chiffonmer zum Avschlagcn , Vertiko
m. Lpiegel, Stühle u . n. Verschied.
Hirschftr. 52, pt , nächst Sophienstr .

Noikund ,
weiblich, 17, Jahr alt , sehr wachsam,
billig z« vertanfe«. Tausch auf
Geflügel oder kleineren Rasse - Hund
nicht ausgeschlossen. 1566.2 .1

Adolf Konz ,
Karl » rnhe » vrü « Winkel .

verkaufe einen 11 Man allen ,
weißen , langhaar . Spitzerhund
(Männchen ), sehr wachsam, g. Raitens.
63559 Ettlingen , Kronenstr. 12.

i teilen finden
Nebens .Hauptvcrdienst
erhalten Herren und Damen aller
Stände durch O. Metzler in
Wolsenwoiler i. vr . 63472

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz -

liehe Nachricht , dass es Gott dem Allmächtigen gefallenhat , unsare liebe gnte Mutter , GroBsmntter , Schwieger¬mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Katharina Himmelsbach Wwe„
geb . Maag ,

heute abend 7,10 Uhr nach langem , schwerem Leiden im
Alter von 69 Jahren zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

Um stille Teilnahme bitten 1614
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Kistner, Familie Himmelsbach ,Familie Kraft , Familie Höllstern ,
Familie Deck.

Karlsrnlie -Mtthlblirff , den 27. Jannar 1909.
Die Beerdigung findet Samstag den 30. d. Mts. , nach¬

mittags 4 Uhr, vom Tranerhanse Eisenbahnstr . 14 ans statt .

Dies statt besonderer Anzeige.

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen , unsere

liebe , treubesorgte Gattin und Mutter , Tochter ,Schwester und Schwägerin

Frau Ida Schlude
geb . Maier

heute nachmittag ®/4 1 Uhr nach langem , schwerem
Leiden im Atter von 27 Jahren in die himmlische
Heimat abzurufen ,

Karlsruhe , den 28 - Januar 1909.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Etagen Schlade , Wirt , nnd Kinder
Frau Karl Haber und Kinder
Frau Rudolf Haler und Kind
Frau Joseph Haler und Kinder.

Die Beerdigung findet Samstag halb 3 Uhr von '
der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Wilbeimstrasse 14. 1581

Gesucht werden
Agenten, Hausierer u .Wiederver¬
käufer, nur strebs . Personen , für
großartig konkurrenzl. reellen Ar¬
tikel. Hohes Einkommen gesichert .
Zu meid. Samstag abend 8—9 II.
Gasth. z. Krone, Mühlburg . B3593

Sohn achtbarer Eltern
findet auf Ostern in einem
Drogen», Kolonial- u.
Farbwarengeschäftein
Karlsruhe passende Lehr¬
stelle . — Kost u . Wohnung
im Hause. Offerten unter
Nr . »3564 an die Ervcd .
der Bad. Presse" erb.

Junger Mann
mit guter Schulbildung gegen sofor¬
tige Vergütung in die Lehre ge¬
sackt. 1524.2.1

August & Emil Nieten,
Spedition «. Schiffahrt ,Kbeinbsfen .

Gelernter Heizer
per sofort gesucht. 1610

Thomasschlackenmehl¬
werke Karlsruhe -Mheinhafen.

Gesucht sofort od. 1. Febr . ein
jung . Hausburfche, mögl. v. Lande,
welcher mit Pferd umgehen kann.
Näh. Werderstr. 45 . B3576

Rockarbeiterin,
Aermelarbeiterin,

sofort gesucht .
Dmmy Sc hoch ,
2 i Herrenstr . 12 . i 6 i5

Gesucht
Kutscher für Geschäftswagen in
Karlsruhe . Derselbe muß in Pferde-
vflege Erfahrung haben , unverheiratet,
möglichst gedienter Militär sein.
Stadtkundig ist erwünscht , doch nicht
bedingt . Offerten unter Nr . 1526 an
die Exved . der „Bad . Presse ". 4 .8

fltöcbiniun,
Zimmermädchen,[IQ

( Mädchen , welch» etwa»
loche« können , finde«

hier und auswärts gute Stellen
durch Frau Urban Schmitt Ww -,
Hauptzentralbureou, Lrbprinzenftr 27 ,
Ging . Bürgcrstr . (Gegr. 1 "79 >. 83598

M Stelle » finde« : ..
• Junges . chikeS Servierfräulein

in Casä, einfache, tüchtige Kellnerin,
Hausmädchen, welches servieren kann.Stellen suchen : 2 saubere Mäd¬
chen f. alles . zu kl . Familie d . 6 ' «°°
Frau Mayer , Waldhornftr . A4.

Tüchtiges, besseres
Zimmer-Mädchen

per sofort oder 15 . Februar zukleinL Familie bei hohem Lohn
gesucht . Näh. unter Nr . 1577 cm
die Exp, der „Bad . Presse ".

Zimmermädchen,
tüchtiges, evangelisches Mädchen,das auch etwas nähen kann , für 1 .
Februar evtl, auch später gesucht .
1576 Näh . Erbprinzenstr . 34, II .

Wj . Eule Stellen finden :
Köchinnen , Zimmer-, Kruder -,
Han »- und Küchenmädchen .
Mädchen lür alle Arbeite «, dir
bürgerl. kochen können , hier u. aus
wärts » bei hohem Lohn durch
Krill Zeller , 8 . Reiiers Nilhf
83612 Amalieistratze 1 l .

Perfekte Lköchiir
bei gutem Lohn gesucht . Näheres
Fasaneustr . 40, Part . B3532

Ein ordentliches

Mädchen
mit guteu Zeugnissen für 15. Febr .
oder früher zu kleiner Familie gesucht .
1591 .21 Durlacher -Allee 59 ll .

8« gewandter VerHänf«:
der Herrenwäsche- nnd Mode -Branche

findet dauernde Stellnng.
Offerten mit Photographie, Zeugnisse u. GrhaltSansprüche unter

Nr. 1541 an di« Expedition der . « ad. Presse " erbeteni 2.1
HIIII1B - I

Murant }n tiermieten !
3 « mittelgroßer, badischer Amt» . «. SaruisouSstadt ist ei«

gut renommierte» Restaurant mit An» |chank von Original -
Münchner «. einheimischen Bier besonderer Verhältnisse halber,äußerst preiswert in Balde zn vermiete « . Tüchtige Bewerberwollen ihre Offerte mit Referenzen einreichen unter Chiffre 53
an die Annoucenexped . » and « » co ., m. b. H . » KalSruhe i . v »

Mädlheii-Gesiich
In kleinerem, gut bürgerlichem

Haushalt findet auf 15 . Februar ein
fleißiges, ehrliches u. willigeSMädckenStelle. Demselben ist. Gelegenheit
geboten , das Kochen gründlich zuerlernen. Adresse unt. . Nr. 1586 in

Ordentliches , fleißiges B3581

Allädehen ,
das bürgerl . kochen kann, gesucht .

Schäler ,
Kaiserstrabe 96, II .

Für kleinen, vornehmen Haushalt
wird reinliches , ehrliches 2.1

Mädchen
gesucht

daS etwas kochen kann . Eintritt sofort.
Offerten unter Nr. 6 ^553 an die

Expedition der . Bad. Presse ' erb.

Abstich «« gesucht.
Ordentliches Mädchen von etwa

16 Jahren - zu 2 Kindern und zur
Mithilfe im Haushalt auf 15. Febr.
gesucht. 83567
Lesfingstratze 71» 3. Stock, links.
Vach Frankreich

suche wohlerzog . , tücht. Mädchen in
garantiert solide Häuser . - 3239

Stellenvureau Geiger ,
Kreuzstraße 6/8 , III , l.

Ein ehrliches , »lüdebpn M
flerßrgcs

" HlUvIlcII fämtL.
Hausarbeit zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. Boeckvstr. 3, II . B"<Vl

Mädchen-Gesuch r
Junges Mädchen auf sofort als

Ausüilfe oder für ständig gesucht .
Näheres 63455 3.2

Hübschstratze 27, ll .
Weg. Erkrank , d . setz. Mädchenswird auf 1 . Febr . ein ehrl. brav.Mädchen gesucht. Svfienstraße *27,2. Stock . 583589
Auf 1 . od. 15. Febr . wird brav .,fleiß . Mädchen bei gut . Behandl.u . hoh. Lohn gesucht . Näh. im La¬den Werderstr . 45. B3575
Gesucht em braver, fleiß. Mäo .

che« per 1 . März in kleine Familie.63570 Durlacher -Allee 18. II.
Eine fleißige Lauffrau wird auf2 Std . vorm. u . 1 Std . nachm , ge¬sucht. Näh . Svmmerstr . 16, 4 . St .,links . B3543

. Suche zum sofortigen Eintritt
ein Mädchen für die Küche. 21
Restauration z. gold . Kanone .GotteSauerstraßr 5. 88562

Gesucht wird für sofort ein ordent¬
liches , fleißiges Mädche « für Haus-
arbeit bei hohem Lohn und guter
Behandlung . 88597

Sophienstratze 41, 3. Stock.
Mädche« von 16— 18 Jahren für

Hausarbeit sofort gesucht. B361
Karlstr 6 , 8. St., bei Frau Müller

Ein braves Mädchen , daS schon
schon gedient hat, wird in kleine
Familie auf l . oder 15. Februar
gesuckt. 63611.3.1Durlacherallee 19, Hl. r.

Monatsftelle.
Ordentliche Frau wird für sofort

gesucht. 1608
Hebelstratze 9, ll .

Modes .
2 tüchtige ll . Arbeiterinnen

gesucht .
Schristl. Offerten unter Nr.- 1558

an di« Erved. der „Bad. Presse".

Mt Einlegerin
für Tiegeldruckpresse gesucht.

Zu erfragen unter Nr. 1607 in
der Erpcdition der „Bad. Presse".

[SteNen suchen !
Witwe,

Mitte 30er, sucht Stellung alS
Haushälterin zu einz. Dame oder
Herrn . Off . u. B3542 an die Erp.der „Bad . Presse" .

liegt , alltimti irm (dun)
sucht Stellung als Aushilfsköchin ,Beiköchin o. Kaffeeköchin , a. liebst ,in einem Hotel. Offert , u . 93549
an die Exp. der „Bad. Presse " .
0 - Stellen suche« sof. ». später :u * Mädchen mit guten Zeugnissen,
welche gut bürgerlich kochen könnenu
Hausarbeit verrichten, sowie HauS -
u. Kuchenmädchen. 83607

Bureau Böhm , Bürgerstr. 10.

Horkstraße 5 ist eine Mansarden¬
wohnung, 2 Zimmer und Küche ,
per 1 . April zu vermieten . Näh.
1 . Stock von 2—6 Uhr . B349S

Waschen, Putzen od. Bügeln in bess .
Häusern. Adresse zn erfragen unt
-kr. 83558 in dir Expedition der
„Bad . Presse ".

Kaufmann ,
20 I . o., militärfrei , mit sämtl .
Kontorarbeiten vertraut , sucht sich
zu verändern . In . Zeugn . Off . u.
B3263 a. d. Exp. d. „Bad . Presse'

Fräulein ,
welches bereits 4 Monate im Putz-
fach gelernt hat, sucht Ausang »-
stelle al » Putzverkänferiu . Ge-
dalt 40 Mark monatlich . Offerte»
unter Nr. B350;, an die Expedition
oer „ Bad . Presse erbeten ._ &2

u vermieten -
Kaiserstraße 177 ist im Seitenbau

3 Treppen eine frdl . Wohnung , 2
Zimmer , Küche , Keller u . Man ,
sarde an kleine Familie per , 1.
April zu vermieten . Näheres im
Vorderhaus 3 Treppen . 232953

Steinstraße 2 ist der 1 . Stock von
6 Zimmer u . Zubehör auf 1.
April zu vermieten . B3492

Näheres im 2. Stock.
Werderstraße 46 ist im Hths . II .
St . eine schöne 2 Zimmerwohn¬
ung mit Zubehör auf 1 . April an
kleinere Familie zu verm . B3234

_ Näheres im Laden .
Dorkstraße 5 ist eine schöne Bier¬
zimmer-Wohnung mit Balkon u.
übl . Zubeh. per 1 . April zu verm.
Näh. 1 . St . v. 2—6 Uhr . B3501

Mühlburg . Rheinstraße 10 ist im
2. Stock , 2 Zimmer , Küche u . Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .

B3491 Näh, beim Eigentüm . das.
Klei « - Rüvpnrr . Tramhaltestelle,
Rastatterst ratze 37 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung im 3. Stock
mit Veranda, Mansarde, üblichem
Zubehör, Waschküche nnd Garten -
antcil auf 1 . April oder später z»
vermieten . Näheres das. im 2. St <
»wischen 10 u. 4 Uhr. l>: 600.2.1

Zimmer, möbliert ,
mit Frühstück zu vermieten auf 1.
Febr . Waldstr . 71, III . B367S

KaiseraUee 41 , 2 . 6t ,
ist ein gut möbliertes Zimmer , ohne
ri«-ä- ra , per sofort oder später zu
vermieten . _ i 3316.3,3

Ein klein., ruh ., gut möbliertes
Zimmer ist mit , ohne, oder teilw .
Pension brll . zu vermieten . Näh.
Schützenstratze 24, 2 Trepp . B3592
Adlerstraße 2a, II . rechts, gut
möbliertes Zimmer per sofort ott
1. Febr . zu vermieten . B3545

Bahnhoistratze 32 , Sib , II , ist
ein möbl. Zimmer mit ein oder
zwei Betten sofort oder 1. Februar
zu vermieten. _ B 574

Blumenstraße 27 pari , ist schöne »
möbliertes Zimmer zu vermiet .

B3420 Zu erfragen parterre . .
Gerwigstratze 22 p . lks. ist frdl ,möbliertes Zimmer auf 1 . Febr .
oder später zu vermieten . Preis
17 o% mit Frühstück. 833551

GotteSauerftrafie 19, 2 Tr ., sind
2 gut möbl. Zimmer» fep . Eing.»
sofort oder später mit oder ohne
Pension zu vermieten-_ 63573

Hirschstr . 66, 1 Ar . h ., ist vom 1.
Febr . bis 1 . Apr .

' em gut möbl.
Zimmer zu vermieten . 53359Q

Kaiserallee 77a, 3. St . , sehr schön
möbl., zweifenstr. großes Zimmer
m . Balkon, ohne vis -a -vis , an soL

B2999Herrn zu vermieten .
Kaiserstr. 42». 4 . St ., groß , fern

möbl . Zimmer an bess. Herrn od.
Fräul . auf sof . od . 15 . Febr . sehr
preisw. zu vermieten . B3561

Katserstr. 73, 2 Tr. , sind 2 schöne»
große , gut möbl . Zimmer , eins m.
Lalkon , ohne ris-ä-vis sofort oder
1. Februar zu vermieten. Nähere»
Waldtzorustr. 32, ll . 63319 5 3

Kaiser ratze 128» 3 Treppen , ist
ein schönes Zimmer mit fep . (Sing,
zu vermieten . _ B35711

Lachuerstratze5, 5. St., ist ein gut
möbliertes Zimmer billig zu ver¬
mieten. Zu crsr. im 3. St . 63556

Morgenstraße 25 Part , ist möblier¬
tes Zimmer , ungeniert , auf sof.
oder später zu vermie ten . B3523

Morgenstr. 26, 4 . St . , ist ein frdL
möbl . Zimmer an sol. Herrn öd.
Fräulein zu vermiete ». B3578

Ritterstratze 2, l Tr. hoch, ( Mitte
der Stadt ) ist ein möbl. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten sosort billig
zu vermiete«._ 6 605

Sofienstraße 40, Ecke Leopoldstr .
3. St . 2 Tr . , rst ein sehr hübsch
möbliertes Zimmer mrt od. ohne
Pension zu vermieten . 583560

Zirkel 13, 1 Tr . hoch, ist ein hübsch
möbl . Zimmer mit sep . Eingang
zu vrrmieten . B3580

iet -Gesuche :1
Mbl. Zimm. gesucht
auf 1. Febr . von einem Fräul . mil
>epar. Eingang in der Südstadt .Offert, unter B3584 an die

. Bad. Prelle " erbeten .
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VSLOucisrs preiswerte

Carnevals - Artikel
DlMleme kür Zigeunerin

„ für Holländerin
MiMlerfenitaren
Am bAnder
Cellter

75 , 58 , 85 4
HO, » 5 , 48 4

1.45 , » 5 48 , 58 4
73 , 45 , 34 , 15 4
88 , 60 , 35 , 13 4

Trachten -
Tücher

io
Welle and Baamwetle

Stück

2.60, 1 5i, 95 4

Ohrringe 30 , 18 , 13 , 5 4 des Paar
Berten in gold und Silber von 3 4 Pr- Meter an

Neu aufgenommen I
Masken-Anzügeaus

imprägnierten
sehr haltbar .

Humor . Frack
1.90

JHönehskntte
mit Nase n . Kapuze wie

2 .95 2 . 95
JMAdehen -KoatUme wie Rotkäppchen Q QA

Bäuerin , Tirolerin Stück
Knnben -Koethnae , Tiroler , Clown

Münchener Kindl , Stück

Smoking
1.00

Higorlanzug
vie Abbildung DM -

1.95
1.75 , 2 .45 , 2 .75

Tiroler htttc . garniert , 1. 75 , 08 , 55 4
Ffl sagt Inder , ein- und zweifarbig , 3 .40 . 1 .35 -4k
Papiermtttieu
Trompeten in Blech,
Trompeten in Pappe,
Bigotpbones ,
Tambourla mit Messingreif,
Tambonrin mit Holsreif,

von 1 4 an
34 . 16 , 9 , 3 4

0 . 4. 8 4
75 . 45 , 8 « , 15 ^

98 . 78 , 54 , 4
45 8P 9 4

Hauten , 1 * . 10 . « , * H. P Dat .
Schellen , 10 , 8 . 6 . 4 L, p . Dzt.
Seidcn -Pompona , volle Qual ., Stück 10 , 6 , 4 4
Flitter in Briefen ä 5 gr., Brief 5 H
Larven aus Stoff, Stück v. 8 4 a*>
Larven aus Atlas , Stück v . 15 4 an
Larven aus Stoff mit Behang, Stück v . 15 4 an
Lnrven aus Atlas mit Behang, Stück v 84 4 an
ClownbAte aus Filz, von 88 H an
Vexierblmnen z . Ziehen m . hum . Devisen 8 4
Bierorden , Stück 7 B,,
Papiersonnenechirme .
Ratachen ,
Pritschen ,
Kiuderinaskcn
BArte in reicher Auswahl

Flöteufiicher 9 4
Stück 28 H

Stück 15, 9 , 7 , 4 $
von 3 4 an
von 1 4 an
von 1 4 *n

Vereine erhalten
Extra-Rabatt!

Anfertigung von originellen

Kopfbedeckungen
in kürzester Zeit zu sehr billigen

Preisen .

Clown -Mieder , aus Sammet und Goldtresse
Clown - Anzüge , au§ farbigen Stoffen , originelle Dessins

1.85 , 2 .75 , 3 . 50 , 4 . 25 , 6 .50

Gigerlstöcke , originelle Muster von 18 4 an

Clown - Hitschen , vollgearbeitet , in allen Farben von 28 H an
Carnewals -Strämpfe . in allen Farben ,

„ -Handschuhe , bunt

Carnevais -Clownstoflfe , neue Muster
-iaconnet , alle Farben
-Samt , alle Farben
•Satin , alle Farben

»
n

Meter 42 , 60 H
Meter 24 A
Meter 65 A
Meter 52 A

Carnevals -Atlasse , grosses Farbensortiment
„ -Tarlatan , uni , alle Farben

, , mit Gold , alle Farben
•Schärpenstolfe

7 '

Paar 14, 20 , 30 H
Paar 48 ^

Meter 35 , 68 88 A
Meter 18 A
Meter 14 A

Meter 185 , 90 A

Geschwister Knopf
™ 1588

Sonntag de« 31. Jannar 1909, nachmittags 4 Uhr :

Fidtlts kmevaliß. Fest -Ksnzert.
Kapelle Feld-« rt..Regiment „Grotzherzog".

Leitung : Ober-Musikmeister H . Liese .

{
Abonnenten . 20 Pfg.
Richtabonnente » . . . . 50 Psg .
Soldaten und Kinder je die Hälfte. 1S94

— — Die KonzertabonnementSkarten haben Gültigkeit. ——
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt ,

Programm mit Liedertexten 4 10 Pfg. sind an den Eingängen zu haben .-

Zum „Elefanten ",
Keule, Areitag de« SS . Isuusr, «Seuds 8 Aßr:

A ■ I ii ■ ii

D ' Araehauer . «°
ff. helle» und dnnktrs Moningev Kiyv.

Gute , anerkannt billige Küthe.
Kitttritt frei ! Josef Klein .

Cafe-Restaurant ürünwald.
Heut « dem 2». Januar »ud « arge« GamStag:

Grosses Konzert N irflltlti kitful-lntn-KeiKlk

Dir . : Frans Kellner .

Anfang 8 Ahr. Kintritt frei.
Zn zahlreichem Besuche ladet « Ebenst ein 1599

Willy Holste .

Arbelter-DIskessionskieh Karlsruhe.
Am Sonntag den 31 . Januar findet wiederum eine Führung

durch die Dürer -AnSftellnng im Grotzh . Kupferstichkabineit statt. Auch
diese Führung hat Herr Galerie-Jnspck ot Dr. Költtz übernommen . Die
Teilnahme steht jedermann kostenlos frei . Treffpunkt : Galrriegebäude, um
!/, Ist Uhr votmittaaS. 1600

Am ' DtenSiag den 2. Februar, abend» >/°9 Uhr, im großen
Saal des Gemeindehauses , Blücherstraße 20, ipricht

$ai$ Cboma ihr Albrecht Dürer .
Eintritt für Mitglieder frei, Richtmitglieder aus dem Arbeiterstande

und ihnen sozial Gleichgestellte erhalten im Vorverkauf bei Schreiber
Des 'chner , Kail -Wilhelmstr . 38, Hths ., Schreiner Ebel , Maricnstr. 91,
Schreiner Merker , Putlitzstr. 22 , Schlosser Loeßle , Elsenbabnstr. l »,
Karte» zu 20 Pfg . Eintritt für Richtmitglieder (ohne Unterschied der
sozialen Stellung ) an der Abendkasse 30 Pfg . 1600

Der Vorstand .

GkKarnevalsgesellsciiaft Durlach
Tonn 'ag de« 31 . Januar 1909 , «ach« . 4 Nhr II Min.,

findet im festlich geschmückten Saale des Gasthauses

„Zum grünen Hof"
unsere

Freitag de« 29 . Januar 1909 : B8696

Komiker -Konzert Beek .

1606*Täglich

Konzert der Mailender Künstler-Kapelle
Alte Brauerei Kämmerer.

HM SchlMag.

10.10
Januar beginnen neue

Kurse

Tanz-Institut
R. Landmesser

Lachnerstrasse 14, II.

Leichtfassliche Methode ,
-- ----- billiges ßonorar

statt , wozu wir unsere verehrlichen Mitglieder
mit Familienangehörigen und Freunde hiermit höflichst cinladen und
bitten um zahlreichen Besuch.

Der Glferrnt .
NB. Liederbücher und närrische Kopfbedeckung obligatorisch und

find solche am Saaleingang erhältlich .
Eintritt für Richtmitgli der Mk. — .89 .
Nur di « bis zum Freitag abend cingereichten Vorträge können

Berücksichtigung finden. 1442 .3.2

Israelitische Gemeinde.
29. Jan Abendgottcsdienst 5 '° Uht
30 . Jan . Morgcngottesdienst 9 „

Jugendgottcsdienst 3 „
Sabbat -AuSgang 6 '° „

WerktgS. Morgengotterdienft 7 >5 .
Abendgottcsdienst 5M „

Jfr . Religionsgesellschaft .
29 . Jan . Sabbat - Anfang 5 Uhr
30 Jan . Morgengotiesdienst 8 „

Schul rgottesdicnst 2 ' ° „
Nachm.-Eottesdicnst 4 „
Sabbat -Ausgang 65 „

WerktgS. Morgengottesdienst 7 ,
Nachm .-ÄotteSdicnst 446 .

Reinen,echten selbilgemachten Wach-
holderbeersa. t von Hrn. Proscssor
v >. 91 tttatet» u . l) >. Zanolli. München
geprüft, Empfohlen für Husten , Ka¬
tarrh . Verschleimung , Mageuleiden ,
Gicht, Rheumatismus u hauptsächlich
Llutreinigung . Zu haben auf dem
Hauptmarkt , Sam» ag de« 3 «.
Januar und Dienstag , den 2.
Fedrnar in der Rühe der Pyra¬
mide, Montag , 1 . Februar auf
Lndmig »- und Werderplatz.

Kai hi Vogg .
Bitte Gekäst mit .ringe» . B3483

Gutgehende Bäckerci
an tüchtigen Bäcker zu verpachten.
Offerten u . Nr . B3548 an die Exp.
der „Bad . Presse" .

« o« 6 Uhr ah Schlachtplatte
Wozu höflichst einladet GA. Zahlt .

P. P . Mache zu gleicher Zeit auf meiue» gute » bürgerliche «
MittagStisch aufmerksam . 153&

Gut erhalt., gebrauchter Sptegel -
schrank , dunkel , zu kaufe» gesucht.

Off. mit r reis unter Nr . B3585
an die Exped . Preffe* erbeten .

M Maskenkostüme ,
guterholtcn , fin» b llig zu vertan
fr« oder zu verleihe« . 83 ,04

Waldstrabe 35. Hth., IV.

_ Neues Masken -Kostüm
billig zu verleihest. B3544
Kreuzstr . 22» P ostkartengeschäft .

2 Maokrnkoftüme , fast mu, nur
3 Mk., zu verleihen . 13363

Humboldtstr . 9 , 2. St . I nkr

Zu verkaufen :
1 Zwivings -Dampfwafferpumpc , 1
Injektor , 1 Pulsometer , 1 Hand-
speisepumpe. 1568
_ _ Zähringerstr . 35, ^1 . Stock. ^

Fahrrad mit Freil . äußerst bell ,
zu verkaufen . » B3587
_ Gerwigstratze 18, 3 . S t . rechts- ,

IMP- Bereits neuer Schreibtisch
billig zN verkaufen . 933526
_ Lessingstraße 3, S tb., 3 . St .

Maskenuniform
bereits neu u . sehr -elegant , ist bill .
au verkaufen o . zu verleihen .
B3586 Schiüerstraß e 27, I .

2 schöne Maskenkostüme: Ita¬
lienerin u. Russin , f . mittl . Figur
paffend, billig abzugeben. Bürger -
straße 6 , II . Nachzufr. b. 5 U . B^

UM - Domino , -WC bellblau
Atlas , neu , für Dame , bill, zu
verkaufen, u . seid . Hcrren -Tomi »«
zu verleiben . Kaiserstraßc 122,
Eingang Waldstraße ._ B3-74

Ein"
hübsches MaSkenkoftü «

Pierettei ist billig zn vertanfen -
B3568 Leisingiiraßr 45 » II.

Maskenkostüm ,
sehr hübsch , für schlanke Figur , »u
verkansen . 1619
_ ?)ork iratze 18, II.

Billig zu verkansen
ein schönes, gelbseidenes Kostüm
( Spanierint für kl . Figur . 160*

Werderplatz 38 . 2. Stock.
Gut seidene Trachten » Schürz«

ist billig z« ver . ause « . B3606
^ ndolfstraste 18. 3, St . . Iks.
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